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Kbenö-Kusgabe.
1. Matt.

Die österreichischen Krichsratswahien.
Am Dienstag wurde irr Österreich die Watzischlacht

geschlagen, aber noch hat der Kampf zu keiner end¬
gültigen Entscheidung geführt . Kein Wunder.
Farben sich dach um die fünfhundertundsechzehu Sitze,
die das österreichische Volk zu vergeben hat , nicht weni¬
ger als zweitausend Kandidaten . Erst die zahlreichen
Stichwahlen köirnen völligen Aufschluß üöer die neue
Bestallung des österreichischen Vollshaujes geben.

Wenn es auch wahrscheinlich ist, daß das .Kräfte"
Verhältnis der Parteierl m diesem zweiten, aus dem
allgemeinen Stimmrecht hervorgehenden Abgeordneten¬
haus ungefähr dasselbe bleiben wird , wie es im ersten
war, so läßt sich zweierlei schon jetzt nicht verkennen:
die Herrschaft der Christlichsozialen ist arg gefährde!
and neben dem antiklerikalen  zeigt sich ein g u t
Nationaler  Z u g, dem die Sozialdemokraten
Branchen Mandatsverlust zuzuschreiben haben.

Vor allem springt die gewaltige Niederlage der
Christlichsozialen in Wie n ins Auge. Hier , wo sie
von 33 Mandaten bisher 20 innehatten , konnten sie in,
ersten Wahlgang nur eine einzige Kandidatur durch¬
drücken, die des früheren Reichstagsabgeordneien
Baechle, selbst der Bürgermeister Dr . Neumayr , wohl
eine der hervorragendsten Persönlichkeiten der Christ-.
lichsozialen, muß sich einer keineswegs sehr aussichts¬
reichen Stichwahl unterziehen . 'Und Dr . Geßmann,
der frühere Minister , her anerkannte Führer der Chnsi.-
lichsozialen, der bei den letzten Reichsratswahlen be¬
reits im ersten Wahlgang siegte, steht in dein Städte¬
bezirk Mistelbach (Niederösterreich) mit dem deutsch-
nationalen Wahlbewerber Fabrikanten Wedra in aus¬
sichtsloser Stichwahl.

Was hat diesen offenbaren Rückgang der einst all¬
mächtigen. freilich noch immer sehr starken Partei ver¬
schuldet? Mit dem Wutaestammel ihres Organs , der
"Reichspost", ist nichts erklärt , wenn sie auch schreibt:
„Jenes unglückliche Wahlergebnis , v deutsches Wren.
bast du in erster Reihe dem Verräter Vergant , denr
Herausgeber des „Deutschen Volksblattes ", und der
Langmut zu danken, die du gegen die Fudenpressê be¬
obachtet hast." Die Gründe liegen weit tiefer . Nicht
einmal der Tod Dr . Karl Luegers - mit ihm schied ber
große Plan der Partei — ist die eigentliche Ursache.
Rur wurden nach dem Hinscheidcn Luegers alle brs
dahin verheimlichten Gebrechen in der Organisation
der Partei offenkundig. Das Cliquen - und Freund¬
chenwesen der Wiener christlichsozialen Rathauspartei,
die alle möglichen Ämter und Würden in wenigen Per¬
sonen vereinte , weckte den Unwillen der Nichtberuck-
sichtigten. Verschiedene Gerichtsverhandlungen ent¬
hüllten die politische Verderbnis der Partei . Herr

Femlietou-
Napoleon als TheaterkrMker.

Die Vielseitigkeit Napoleons I . war so groß, daß er
geben, den weltbewegendenDingen, die seinen Geist unans-
börlich boschäftigten, auch noch Zeit gewann, sich um all«r.tt
Einzelheiten des täglichen Lebens zu kümmern. So brachte
tt dem Theater eine besondere Vorliebe entgegen und zeigte
sich, lvie Adolphe Ad-erer im „Temps" ausführt , als em
scharfsinniger und origineller Kritiker. Ern grozes <w .er-
flse nahm er z. B. an einem heute längst vergessenen Drama
»Die Templer" von Raynouard, das bei seiner Cvstaui-
sührung im Thsatre Frangais am 14. Mai 1805 gewa.t'.gev
Anffeherr erregte und das ganze Jahr hindurch vre: geiprelt
wurde. Das Stück, das den Prozeß des Templerordens
behandelte, also ein Stoffgebiet, das etwa zur̂ selben Zeit
Schiller in seinen Fragment gebliebenen „Maithesern und
Zacharias Werner als dramatischen Vorwurf nahmen,
wurde, wie der damalige französische Knicker Geoffroy
berichtet, „vom Anfang bis zum ENde applaudiert . Bet
der Lektüre aber stellte es sich nach dem Urteil Geosfroys
als eine sehr mittelmäßige Tragödie heraus mit einigen
schönen Szenen, em paar prächtigen Tiraden und einigen
..Rots ". Mit dem Kritiker von Profession war Napoleon,
der Kaiser, aus Liebhaberei einer Meinung. Bausset be¬
richtet von einem langen Gespräch, das der erste tritt ihm
über die „Templer" führte.

„Er taate, daß ec kaum verstehen könne, wie man sich
für und gegen diese Tragödie so furchtbar ausrege; sie
schien ihm weder, dieses Übermaß von Begeisterung noch
bas Übermaß von Härte wert ; er äußerte sein Erstaunen
über die Wärme, die man derartigen Gegenständen ent-
Legenbringe, und betrachtete diese unvorhergesehenen Ver-
lückungsznstäilide als eirrh unheilbare Krankheit der Fran-

Bielohlaweck hat an der Wahlurne den Nachhall aus
dem Gerichtssaal , wo er alles eher denn eine „weiße
Weste" zeigte, verspüren müssen: er, der der den letzten
Reichsratswahlen das Mandat im ersten Wahlgang
gewann, ist glatt durchaefallen. Ter Gewerbetreiben¬
den und kleinen Beamten , die von den großen Wer-
sprechungen der Christlichsozialen nur den kleinsten
Teil erfüllt sahen, die sich durch das agrarische Gros
der Partei , das vom Lande aus die städtischen Flügel
dank der Untätigkeit und gleichzeitigen Unterwürfig¬
keit des Führers Dr . Geßmann unter das priesterltche
Kommando brachte, zurückgesetzt fühlten , har sich schon
seit langem eine weitgreifende . Unzufriedenheit be¬
mächtigt und diese Unzufriedenheit brachten sie an der
Wahlurne zum Ausdruck.

Hätten die deutschfrei heitlichen  Parteien
sich einer größeren Geschlossenheit  des Vor¬
gehens befleißigt , hätten sie nicht die ursprüngliche
Parole des deutschen Nationalverbandes , die einem
Wahlgang innerhalb seiner Parteien auf Grundlage
des übernommenen  B e s i tz st a n d e s das Wort
redete, nur zu bald durchbrochen, _die Niederlage der
Christlichsozialen wäre weit größer  geworden und
auch die Sozialdemokraten , deren Führer Pernerstorfer,
der bisherige Vizepräsident des Abgeordnetenhauses,
in eine aussichtslose Stichwahl gegen. den deutsch-
nätionalen Bürgermeister Kaman in Wiener Neustadt
komnit, hätten wohl mehr Mandate eingebüßt . Gelang
es doch den Deutschfreiheitlichen, den Sozialdemokraten
die Landgemeindebezirke Gablonz und Aussig abzu¬
nehmen. An anderen Orten stehen sie in aussichtsreicher
Stichwahl mit den Sozialdemokraten , die auch an die
Jitngtschechen und tschechischen Nationalsozialen , sowie
die liberalen Italiener manchen Sitz abgeben müssen.

Freilich erst die Stichwahlen können über das end¬
gültige Stärkeverhältnis der Parteien im neuen Haute
entscheiden. Wcchxscheinlich. wird eine geringe Ver¬
schiebung nach links — ohne Verstärkung der Sozial¬
demokratie — eintreten und das Ministerium Bienerth
wird -— vorläufig wenigstens — mit ihm arbeiten
können.

&

Das Grsamtresultat der bisherigen Wahlen.
tvb. Wien, 15. Juni . Das vorliegende Gesamt¬

resultat  der bisherigen Roichsratswahlen ergibt für
449 vorgenonun-ene Waihlen 251 endgültig gewählte Abge¬
ordnete, 171 Stichwahlen und 14 zweite Mahlgänge,
letztere in Galizien mit zusammen 27 Mandaten. Jur
Vervollständigungdes Hauses auf ,513 Mandate sind noch
67 Mandate in Galizien und Dalmatien zu besetzen. Der
Besitzstand der Parteien stellt sich bisher folgendermaßen:
Die Christlich-Sozialen besitzen 68 von 96 im letzten Reichs¬
rat innegrhabten Mandate, die Tschechen FF von 84, die
Deutschfreiheitlichen 47 von 79, die Sozialdemokraten 44
von 87, darunter 12 im Besitze von Autonomisten, Süd¬
slawen 28 von 37, Polen 14 hon 72, Italiener 12 von 15,
Bukowinaer Ruthenen 5 von 5, Rumänen 5 von 5, Wilde
4 Von 13-

zofen. Das Stück im allgemeinen war ihm sehr kalt er¬
schienen, weil nichts daraus von Herzen kam und zu Herzen
ging. Der Verfasser, vergessend, daß der wahre Zweck
einer Tragödie der ist, die Herzen zu bewegen und zu
rühren, hat sich zu sehr gefangen nehmen lassen von einer
vorgefaßten Meinung über . eine Tatsache, die immer in
Dunkel gehüllt fein wird, weil es unmöglich ist, Licht darein
Zu bringen. Wie wäre es möglich, nach 500 Fähren sestzu-
stellen, ob die Templer unschuldig oder schuldig waren, da
die zeitgenössischen Schriftsteller schon in schroffem Wider¬
spruch darüber waren ?" Neueste Forschungen haben nun
freilich ein reiches Material beigebracht, das die Templer
deil schweren Anschuldigungen der Abgötterei gegenüber in
günstigem Licht erscheinen läßt. Napoleon ging in denr
Gespräch die einzelnen Charaktere des Dramas durch,
zeigte die-WidersPräche auf, die Raynouard sich im Charakter
König Philipps IV . habe zuschulden konrmen lassen, und
meinte, der Autor habe die klassische Maxime vergessen:
„daß der Held einer Tragödie, um uns zu interessieren,
weder ganz unschuldig noch ganz schuldig fein darf". Im
allgemeinen fügte der Kaiser hinzu: „Warum hat es der
Autor unterlassen, das Mitgefühl zu erregen durch das
Schauspiel zerrer großen Wechselfälle des Schicksals, die
plötzlich die auf der festesten Grundlage erbaute Macht und
Größe vernichten und Menschen ins Unglück stürzen, die
durch ihre Taten und durch ihre hohe Geburt vor anveren
ausgezeichnet sind? Alle solche Reflexionen, wenn sie
natürlich aus dem GeFenstand hcrvorgehen und nicht erst
auf eine gezwungene oder plumpe Manier herbeigeführt
werden, sprechen immer zu der Seele des Zuschauers."
Wahrend Napoleon sich in solchen ästhetischen Betrachtun¬
gen erging, reiste in seinem Geist der Plan zur Schlacht
von Austerlitz.

Am Tage nach diesem Gespräch, am 25. September,
reiste er nach Straßburg , nahm am 17. Oktober Ulm, zog
in Wien ein am 13. November und gewann am 2. Dezeniber

Die durch die Hauptwahl eingetretenen tatsächlichen
Verschiebungen  zwischen den größeren Parteien sind
folgende: Die Christlich-Sozialen verloren 2 Mandate,
eines an die Deutsch-Freiheitlichen; um das zweite stehen
Deutsch-Freiheitliche und Sozialdemokraten in Stichwahl.
Die Deutsch-Freiheitlichen gewannen 1 Mandat von den
Christlich-Sozialen und 7 von den Sozialdemokraten und
verloren eines am letztere, gewannen also im ganzen 7.
Die Sozialdemokraten verloren 11 Mandate; die .deutschen
Sozialdemokraten 8, die tschechischen Sozialdemokraten 2
an die tschechischen National-Sozialen und die italienischen
SoKialdemokraten eines an die Unione Latinq; sie ge¬
wannen 1 Mandat von den Deutsch-Freiheitlichen und 2
in West-Galizien von den Altpolen. Die SoLlaldemokraüH
verlor daher insgesamt 8 Mandate.

Stichwahlparolen.
Wien, 15. Juni . Die Parteivertretung der deutschen

Sozialdemokratie empfiehlt, bei den Stichwahlen in Wien
und Niederösterreich mit dem Aufwand der ganzen Kraft
in allen Wahlkreisen ge gen die christlich - sozialen
Kandidaten, besonders in Mistelbach gegen Geßmann vor¬
zugehen. In den übrigen Kronländern werden die Sozial¬
demokraten ihre Stimme für die Kandidaten der Opposi¬
tionsparteien abgeben.

Wien, 15. Juni . Die freisinnigen Blätter Wiens
weisen ausnahmslos mit starken und bitteren Worten die
am grünen Tisch der Regierung ausgeheckte Stichwahl-
Parole der Deutschbürgerlichen.  die ein gemein¬
sames Borgehen gegen die Sozialdemokraten
verlangt, zurück. Das freiheitliche Zentralwahlkomitee von
Wien hat den Beschluß ausgegeben, in allen Bezirken gegen
die Christlich-Sozialen vorzugehen.

» .
wb. Graz, 16. Juni . In Steiermark und Krain sind

fünf katholische Pfarrer wegen ihrer Agitation bei. den
Reichstagswahlen durch den Fürstbischof ihres Amtes ent¬
setzt worden. Viele Daibacher Katholiken beabsichtigen,
eine orthodoxe Gemeinde zu bilden und den gemaßregelten
Pfarrer Vrchovriik zu ihrem Pfarrer zu wählen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Bersonal-Nachrichten. Einer amtlichen Mit¬

teilung zufolge tritt der Kaiser  die Nordlandsrnse am
8. Juli von Kiel aus an.

Der Panzerkreuzer „Von der Tann " ist nachmittags nach
Vlissingen abgefahren, wo sich das Kronprinzenpaar
zur Fahrt nach England an Bord begibt.

* Begegnung der Minister des Äußeren des Drei¬
bundes. Nach einer Meldung der „Wiener Reichspost"
firüdct in diesem Sommer wieder eine Begegnung des
Grafen Aehrcnthal mit dem deutschen Staatssekretär de-s
Äußeren von Kiderlen-Wächter und denr italienischen
Minister des Äußeren San Ginliano statt. Ori und Zeit
der Begegnung der Dreibundsminister ist noch nicht be¬
kannt.

*  Der Wechsel in den Oüerpräsidentenstelleu , der mehr¬
fach angekündigt wurde, soll sich nun, wie eine Berliner
Korrespondenz „von unbsdingt zuverlässiger Seite" wissen

die Schlacht bei Austerlitz. Raynouards „Templer" haben
den Kaiser lange beschäftigt. Er sprach auch mit dem Autor
über das Stück und meinte, die Templer verdienten nicht
das Interesse, das sie in der Tragödie einflößten; das
Königtum hatte das Recht, -einen Orden zu vernichten, der
ihm zur Gefahr wurde. „Sire ", antwortete Raynouard,
„ein in diesem Sinne verfaßtes Stück würde sein Glück nur
vor einem Publikum von Monarchen machen." Das Auf¬
sehen,,das das Werk hervorrief, beschäftigte ihn auch in den
politischen Konsequenzen, die es nach sich ziehen konnte.
Das dadurch erweckte rege Interesse für die Geschichte wollte
er nicht, wie er in einem Briefe an Foucher schreibt, ans
die moderne Historie ausgedehnt wissen. Eine Tragödie,
die Heinrich IV . zum Helden habe, sollte geräuschlos unter¬
drückt werden. „Sprechen Sie doch m't Raynouard.
Warum gewinnen Sie ihn nicht für eine Tragödie, in der
er, anstatt einen Tyrannen zu schildern, den darstellt, der
ihm nachfolgt und der Retter der Nation wird . Diese
Art von Stücken ist überhaupt etwas Neues für das
Theater, denn das anoisn regime würde sie nicht erlaubt
haben. Das Oratorium Saul ist nichts anderes : ein großer
Mann, der einem degenerierten König nachfolgt." Noch am
31. Dezember 1806 kommt der Kaiser auf den Charakter
König Philipps in den „Templern" zu sprechen und meint,
man hätte begreiflich machen müssen, daß er nicht anders
handeln konnte. „Nichts zeigt besser, wie wenig Kennt¬
nisse viele Autoren für die Motive uüd Mittel der Tragödie
ausweisen, als die Gerichtsverhandlungen, die sie ans der
Bühne vorführen. Es bedürfte v'eler Zeit, um das näher
auscinanderzusetzen, und Sie wissen, daß ich an anderes
zu denken habe." Der Sieger in so vielen Schlachten, 'der
sich nach -einundeinemhalüenJahr noch über eine längst ab¬
gespielte Tragödie Gedanken machte, kümmerte sich sogar
um die Einzelheiten der Theaterverwaltung und erwog
1807 die Frage, ob man nicht die Freibilleis ganz äbschqssen
und die Preise der Plätze mniedriLen solle.



Sette 8. AbenS-AuSgade, 1. Blatt.

Will. im Heckst vollzichen. Der Pofener Oberpräsident
Waldow  suche wegen seines körperlichen Befindens

«in weniger aufregendes Amt, er wecke deshalb als Nach¬
her des in den Ruhestand tretenden Fchrn. von
Maltzahn  nach Stettin übersiüdeln. Nomussichtlich
'Wevde auch noch ein dritter Oberpräsident, derjenige der
Provinz Sachscn in Magdeburg, Herr v. Hegel,  aus-
fchmden. Er sei zum Präsidenten der Oberrechnungs-
MNMer ausersehen. Die Übersiedelung des Herrn von
Waldow nach Stettin war bekanntlich schon seit geraumer
-Zeßt angekundigt.

* Der Kaiser über einen Erfolg der ostpreußischen
Pferdezucht. Der Kaiser richtete an den Oberpräsideii-
j®*1,. Windheim folgendes Telegramm : „Neues
Palms , 15. Juni . Laut Meldung meines Flügei-
aojutanten Majors v. Holzing aus London sind bei
der internationalen Konkurrenz für Luxusreitpferde
unter den vier ersten Pferden drei ostpreußische Re-
montepferde mit zweiten, dritten und vierten Preisen
prämnert. Das einzige vor ihnen Plazierte Pferd war
das Zwanzigtausendmarkpferd des Milliardärs
Winans, Ter 'sieg der Ostpreußen wurde erfochten
im Kampfe gegen alles, was Geld an schönen Pferden
überhaupt kaufen kann. Tie preußische Pferdezucht
errang damit einen großartigen internationalen Er¬
folg, der von fast niemand vorauszusehen war und de-
festste mit einem Sri,läge ihre Stellung in der Welt.
Aus vollem Herzen spreche ich deir Züchtern der Pro¬
vinz Ostpreußen meine herzlichsten Glückwünsche zu
drefem Siege und meinen königlichen Tank aus.
Mögen sie auf der bewährten Bahn unbeirrt fort-
schreiten, dann rverden weitere Erfolge mrt Gotte ä
Hilfe  nicht ausbleiben . Sie haben diese Depesche
sofort in der ganzen Provinz bekannt zu geben.
üiMMm ."

* Ein Antomobittmfall des Kronprinzen. Als der
Kronprinz gestern vormittag sich im Automobil zum
Reichskanzler begeben wollte, fuhr sein Kraftwagen auf
dem ReichskanKevPliatz iff Eha'ttottenbu-vg gegen eines
Bordschwelle, so daß das rechte Hinterrad brach. Der
Kronprinz blieb glücklicherweise unverletzt. Er nahm eine
Kraftdroschke und setzte den Weg sott. Des Nieren wird
dazu noch bettchtet: Neben dem Kronprinzen, der den
Wagen selbst steuerte, saß sein Adjutant, während die
beiden Chauffeure aus den hinteren Sitzen Platz genommen
Hatten. Ms das Automobil aus der Döberitzer Heerstraße
in dm Kaiserdamm «iubiegen wollte und sich nahe dem
Untergrundbahnhof, Reichskanzlerplatzbefand, geriet der
Wagen plötzlich an der Kurve ins Schleudern und flog
gegen die Bordschwelle. Der Anprall war so heftig, daß
das rechte Hinterrad brach. Der Wagen wurde gegen
einen Laternenpfachl geworfen, wobei eine Tür eingedrückt
und zersplittert wucke. Der Kronvttnz und sein Adjutant
blieben unverletzt. Die beiden Chauffeure wucken aus
dem Wagen geschleudert,  wobei der eine sich
leicht verletzte. Nachdem sich der Kronprinz davon über¬
zeugt hatte, daß nichts Ernstliches geschehen rvar, bestteg er
mit seinem Adjutanten eine Automobildroschke und fuhr
damit nach dem Reichskanzlerpalais weiter.

* Das Reich und die albanische Frage. Einem Ber¬
liner Telegramm der „Köln. Zeitung" zufolge setzte die
türkische Regierung die Großmächte von den in Albanien
getroffenen Maßregeln auf diplomatischem Wege in Kennt¬
nis und ließ dabei den Wunsch ausdrücken," die Mächte
Möchten numnehr in Cettnje auf eine korrekte und
ruhige  Haltung Montenegros  hinwittm . Dem
türkischen Wunsche wird deutscherseits  Folge gegebenwevdm.

* Eine nationalliberale Kandidatur gegm Freiherr
v. Hehl. Die „Tägliche Rundschau" bettchtet: Nattonal-
Werale Kreise im Wahlkreise Worms - Heppenheim-
Wimpfm beabsichttgen dem Reichstagsabgeordneten Frhr
v. Hehl bei der nächsten Wahl einen Gegenkandidaten in

MisSÄKverrî GagdtKtL»
der Person eines angesehenen Mitgliedes der national
liberalen Partei gegenüberznstellen, und zwar im Einver¬
ständnis mit einer großen Anzahl von Parlamentariern
der nationaMberalm Partei.

* Gedenkfeier des Berliner Einzugs. Zur Erinnerung
an den vor 40  Jahren erfolgten Einzug der Truppen in
Berlin fand gestern zugunsten der Veteranen ein
Blumentag  statt , den das Rote Kreuz veranstaltete.
An>nächsten Sonntag wird im Dom ein Dank- und Fost-
gottesdienst abgehalten, an dem der Berliner Kriegerbund
mit Fahnen und Standarten teilnehmen wird.

* Zum Fall Jatho . Das „Berliner Tageblatt" fordert
die Öffentlichkeit bei der Verhandlung des ' Spruch¬
kollegiums über Pfarrer Jatho am 23. Juni . Das Blatt
fragt : Haben die Herren Ketzerrichter das Urteil schon
fettig. Man könnte es fast glauben, werm es wahr ist,
daß in einer Versammlung „Positiver" in der Rheinpro-
vmz einmütig die Ansicht vertreten worden sei, daß das
Spruchkollegium nach Recht und Gesetz die Unvereinbarkeit
d?r Stellung Jathos mit der Landeskirche aussprechenwerde.

* Die drei hessischen Wahlrcformgesetze über die Ab¬
änderung der Artikel 67 und 75 der Vevfassungsurkunde,
über die Landstände und über die Wahlkreiseinteilung
sind vom Großyerzog vollzogen worden und worden jetzt
'm Regierungsblättern veröffentlicht.

* Mißbrauch der deutschen Flagge ? Die Regierung
zu Port au Prince beobachtet die Bewegung des Schiffes
„Konsul Grothus ", cfuf dem sich angeblich der frühere
Präsident von Venezuela Castro befindet. Die Regierung
beabsichtigte, das Schiff zu Nausen und leistete Anzahlung
daraus. Sie will daher das Schiff, wenn Castro es er¬
worben haben sollte, als Piratenschiff behandeln. Das
Schiff führt angeblich die deutsche Flagge. Die „Kölnische
Zeitung" meldet dazu aus Berlin : Zu der Nachricht, daß
ein die deutsche Flagge führendes Schiff „Konful Grothus"
mit dem früheren Präsidenten Castro an Bord sich in den
kubanischen Gewässern aushalte, ist zu bemerken, daß es
sich dabei allem Anschein nach um das frühere italienische
Schiff „Umbria" handelt, -das vor kurzem an die Regierung
von Haiti vettaust wurde, also haitisches Regie-
Irungsfchiff  ist . Ob Präsident Castro sich an Bord
befmdet, darüber ist hier ebenso wenig bekannt wie von
der Absicht'des Schiffes. Wenn es richtig ist, daß es die
deutsche Flagge gehißt hat, so ist das ohne  jode Berech-
trgung geschehen, da !das Schiff ein Flaggenattest von den
zuständigen Behörden nicht emgeholt hat und cs zu der
deutschen Handelsmarine nicht gehört.

* Disziplinarverhandlung gegen Straßburger Stu¬
denten. In der Affäre des' Cercle des Etudiants Alsaciens-
Lorrams hat die Verhandlung vor dem Disziplinargericht
der Universität stattgefunden, über den Ausgang der
Untersuchung wird Stillschweigen beobachtet.

* Die Münchener Hundesteuer. Das Münchener Ge-
mclndekollegium, das denk Magistratsbeschlutz ans Er¬
höhung der Hundesteuer von 15 aus 20 Mark Mimt , nahm
auch mit großer Majorität einen von demokratischer Seite
gestellten Antrag an, -in München eine Katzen st euer
zu erheben.

* Die amerikanischen Kaufleute und Industriellen
welche eine Reise durch Europa veranstalten, treffen vor¬
aussichtlich am 15. Juli in Berlin ein '

Kelgke » .
Das neue Kabinett konstituierte sich endgültig in der

gemeldeten Zusammensetzung.
Ein poliüscher Zusammenstoß. In Braine de Comte

kam es zwischen Anhängern der katholischen Pattei ciner-
'sjts und Sozialisten und Liberalen andererseits wegen
eines Umzuges der Katholiken zu einem Handgemenge,

Freitag , 16 . Juni 1911 . Nr . Ä76.

wobei zahlreiche Personen verletzt wurden. Die Katholiken
mußten schleunigst das Feld räumen.

g-vmthveißf.
Zum Besuch des serbischen Kronprinzen. Präsident

Fall !öres empfing den Kronprinzen von Serbien , der ihnr
die Insignien zum Großkreuz des Ordens Karageorgiewitsch
übereichte. Fallläres lud den Kronprinzen mit Gefolgt
zum Frühstück ein. In den ersten Nachmittagsstuwd-n er¬
widerte Präsident Fallitzres den Besuch, wobei er de«
Kronprinzen das Großkreuz der Ehrenlegion übeckrachte.

Zu den Winzerunruhen. Der Senat nahm mit großer
Mehrheit eine Tagesordnung an, die die Absicht des Minist
riums, eine neue Vorlage über den Schutz der Weinbau-
erzengnisse einzubringeu, gurheißt. — Die Ortschaften u«
Bar -sur-Aube find durch Truppen besetzt. Ans Verschiß
denen Gemeinden werden neue Zwischenfälle gemeldet.
Von mehreren- Türmen wurden durch die Polizei
deutsche  Flaggen heruntrrgehol-t.

Die Vorgänge im Wadaigebict. Der in Paris einge¬
troffene englisch-ägyptische General Rudolf Statin -Pascha
hatte mit dem Kolonialminister eine Unterredung über die
Vorgänge im Wadaigebiet.

England.
Unfall bei einer Ausfahrt des Köuigspaares. Als der

König und die Königin von den Rennen zu.Ascot in da?
Schloß zurückkchrten, brachen vor dem Schloß zwei zur
Kavalkade gehörige Pferde los und stürzten in die MeU-
schenmenge hinein, die sich versammelt hatte, um das
.Königspaar zu begrüßen. Mehrere Kinder  wurden vcr-
letzt und mußten ins Hospital geschasst werden.

Spante ».
Ein Journalistenzweikanlpf wegen Marokko? Aus

Madrid- wird gemeldet, daß der Direktor des „Diario d-c
la Marina ", Alsonso Ru-iz, nach Paris äbgereist sei rnü
der Msicht, einen Redakteur des „Temps" wegen eines
Artikels über die spanische Mion in Marokko znm Duell
herauszusordern.

Nsvtngal.
Die mrtirepublikanische Bewegung. Die Pariser

diplomatische Vertretung Portugals ist zwar eifrig W
müht, das Anwachsen der monarchistischen Bewegung iu
Abrede zu stellen, doch lauten verläßliche Privatmeldung-cu
über die Stimmung in den Garnisonen von Ehavß uNd
Braga andauernd sehr beunruhigend. Der Mmisterrat
HM täglich Sitzungen ab, um über die zu treffenden Maß-"
nahmen sich zu einigen. Man hat aber bisher anscheinend
noch nicht die rechte Methode gefunden, um den eigentliche"
Herd der Verschwörer zu entdecken. Wie es scheint, ver¬
fügen die Königlichen über sehr große Geldmittel und
unterhalten andauernd mit dem schwarzen Kabinett seht
rege Beziehungen.

Rußland.
Reisepläne des Zaren. Der „Voss. Ztg." zufolge wird

der Zar am 19. Juli eine Reise nach Dänemark antreten.
Am 12. August wird der Besuch des de u t s che n Kaisers
erwartet. Darauf begibt sich das Zarenpaar nach der
Krim,  wo es 3% Monate verbringen will.

Die Kaiserin-Witwe ist von Gatschina nach London
abgereist.

Ostasienreise StolypinS. Stolypin wird sich am 23. Juni
nach Ostasien begäben. Er wird Wladiwostok und die Man¬
dschurei besuchen und die inl Bau befindliche Amurbahn
persönlich besichtigen. Er wird, ebenso wie im vorigen
Jahr , voni Landwirtschaftsminister Kriwoschein begleitet
werden.

Die Aufnahme der amerikanischen Flotte. Gestern
nachmittag besuchte der Zar das amerikanische Geschwader
und ging in Begleitung des Marineministers Grigorowitsch
an Bord des Schlachtschiffes„Louisiana". Von der Wärme
des ofsiziellen Empfanges sticht aber die verhältnismäßig
kalte Aufnahme, die den amerikanischen Offizieren und

Aus Kunst rmü Lsksu.
* Königliche Schauspiele. Am Mittwoch gastierte als

Feckmand in „Kabale und Liebe" Herr Gustav Albert
vom Hoftheater in Schwerin auf Engagement. Er ist an
Stelle des im nächsten Jahr von hier scheidenden Herrn
Walberg rn Aussicht genommen. In die schon etwas vor¬
serienmäßig flaue, trotz der Volkspreise wenig gut besuchte
Vorstellung brachte sein frisches Temperament das meiste
Leben. Gestützt wurde sein Spiel durch ansprechende äußere
Mittel : gute Bühnenerscheinung, wohl geeignet für einen
jugendlichen Helden, lebendige Mimik und ein wohllauten¬
des Organ, das allerdings heute noch nicht den hö-Wen
seelffchen Erregungen den packendsten Ausdruck verleiht.
Es bleibt bei ihm ja noch manches ausbildungsfähiger . So
verpufften -einige der stärksten Szenen ziemlich wirkungs¬
los. Wir erinnern da z. B. an die Stelle, wo der wahn¬
sinnig erregte Ferdinand den Kalb würgt. Das spielt sich
hier verhältnismäßig gemütlich ab. Aber alles in allem be¬
trachtet, glauben wir doch sagen zu dürfen, daß Herr Albert
ein recht annehmbarer Ersatz für Herrn Walberg in den
Rollen des zweiten jugendlichen Helden sein würde.

8cte v. B.
— Residenz-Theater. Nach dem guten Erfolg de

„Musikantenmädel" und der „Veckotenen Braut " ikonul
Direktor Norbert  sein OpcrSttcn-Ensenible gester
abend wohlgemut in einer dritten Novität zur Enisaltun>
bringen. Man gab „D i e keu sche S u s a n n e", Operett
■in3 Akten von Georg Okonkowsky, Musik von Jean Gii
bert. Schon im vorigen Sonimer hier in der Walhalla z'
Gehör gebracht, ist die „keusche Susanne" auch als 'damal
neuester Pariser Schwank im alten Restdenz-Theater be
kannt gewesen. Der Text hat den angenehmen Vorzug
daß er nicht Pachettsches und Deck.-Kom'isches, Sentimen
talffches und UnmoraUschesdurcheinande'- mischt sondern
in seiner statt gepfefferten burlesken SeßwanL-Arlkag'
wenigstms eine gewisse„Stilreinheit " bewahrt. Die nichts
^weniger als keusche Susanne weiß durch ihre ausgelassen^
Aokettette einem halb Dutzend Männer zugleich die Köpf,
zu veckrehen, und es ist kein Wunder, daß einem dabe
Horen und Sehen vergeht. Die Diustk von I . Gilbert if
imi ganzen frisch und unterhalffam und mit mancher

Details gespickt. Der Schlager der Partitur is

das „Hahnen-Düttt " im 3. Mt : „Komm', mein kleines
Haihnenmännchen, komm' zu dem FasaNenhennchen" — das
mit dem anzüglichen Refrain : „Duk, d»k, duk, Kikeriki" —
unter allgomeinenr Jubel wiederholt werden mußte. Doch
fehlte es auch sonst nicht an Dakapos. Besonders! gefiel
das komische Duett : „Wir sind ein zärtlich Ehepaar";
das flotte Marschlied: „Wenn der Vater mit dem Sohne";
das einschmeichelnde Walzerlted: „Znm erstenmal", und
unter den Eouplets das kecke, zündende „Das ist Paris !"
— Die Hauptsache bei dergleichen Allotrias bleibt natür¬
lich immer das Wie und Wer der Ausführung. Und da
läßt sich nur Rühmliches berichten. Frl . Schämig  mit
ihrer elastischen schlanken Gestalt und dem viel-, ja alles-
sagenden Mienenspiel gab die Hauptrolle mit der ganzen
dahmgehörigen Pikanter!e, und ihre temperamentholle
Darstellung sprühte von Leben nnd Laune. Herr K l a p -
roth  gab den Akademiker Konrad sehr gewandt; Ftt.
Gras  war «das muntere Töchterchen Jacqueline , Herr
Schorn das wißbegiettge Söhnchm Hubert und Hen
Kretschmer  ein forscher Leutnant. Für 'den Gatten
der keuschen Susarme hotte Herr Nissler  eine gute
Dosis Humor zur Verfügung, und eine vorzügliche Charge
bot Herr S chu l He als Kellner und Kammerdiener. Auch
die kleineren Rollen waren in bewähttm Händen. Chor
und O r che ste r — soweit letzteres nicht, zu stark austruq
— hielten sich unter Herrn A d o-l f i s schneidiger Direktion
sehr wacker. Die hübsche Ausstattung und geschmackvolle
Inszenierung , welche Herr Direktor Norbert  an die
Novität gewandt hatte, trug nicht wenig zu dem glänzen¬
den Erfolge bei. Das Haus war ausverkaust. -n.

Kleine täfjrontlt.
Theater und Literatur. Die Aoademie fmnyaise ver¬

lieh den -großen Litemtutpreis im Betrage von 10 009
Franken, -der in diesem Jahre .zum erstenmal zur Vertei¬
lung gelangte, dem Schriflsteller Louis de Robert  für
sem Buch „Le Roman du malade". — Eine Strind-
berg - Ausstellung  ist in Stockholm eröffnet worden.
D:e Ausstellung enthält eine Sammlung sänttlicher Strind-
bctg:sche-r Schr-isten, ferner Haudschrfften und Briese
Strrndbergs , Ölgemälde, chemisch- alchimisttsche Unter¬
suchungen und andere interessante Stücke. — Die Mutter
Mquricc Maeterlincks  ist im Mer von 67 Jahren
am ihrem Sommersttz Oostacker bei Vlämikch-Gent ge¬

storben. — Der bisher am Stadtthoater in Brünn  tätige
Kapellmeister Alfred Szendrei  wucke von Direktor
Dir. Hans LöweNseld ab 1912 auf drei Jahre als erster
Kapellmeister an das Stadttheater in Hamburg  ver¬
pflichtet. — Das „Berl. Tbl ." nickdet aus Rom: Das Ge¬
samtergebnis der Versteigerung der Möbel in der Villa
d ' Annunzi os  beträgt 130000 Lire.

Bildende Krmst und Musik. Edith de Lys,  die ge-
feierte italieuische Priniadonna , die jüngst bei ihrem ersten
deutschen Aufttcten in Mainz und Mannheim  so
sensationelle Erfolge errang, hat soeben am Deutschen
Landestheater in Prag ein längeres Gasffpiel als Tosco,
Mimi und Ai'da absolviert. Die Künstlettn wurde voir
Publikum und Presse mit großem Enthusiasmus ausge¬
nommen. — In Rom wurde am Sonntag ohne Fornmli-
täten, doch in Gegenwart der Minister, Künstler und eines
zahlreichen Publikums das neu hergerichtete Grab
Raffaels  im Pantheon enrhMt. Es ist ein einfacher
Marmorsattophag, der den Schädel und die Gebeine des
großen Meisters enthält.

zwecks Erweiterung des Germanischen Museums
zu Nürnberg  haben jetzt eine Anzahl Äeuffcher Kunst-
sreunde weitere ansehnliche Stiftungen in einer Gesamt¬
hohe von 2300VM. gemacht. Mit Hilfe dieser Sttstuwge»
und dem Ertrag der im letzten Winter gespielten Geld-
lortene konnte mrnmehr von dem Kaufprei.se -des dem
tttzlgen Museumsbau benachbarten Anwesens zu 1200 000
Allark ein beträchtlicher Teil, nämlich 868000 Ai., abaezahlt
w«^ e»-Der  Rest von 332000 M. harrt noch der Deckung.
" F " Florenz  ist der ord. Professor für Geschichte der
Philosophie am dortigen Dtituto do^li studi superiori.
De. Felrce ~ o c c o , gestorben. Seme Wette über Kant,
Giockano Bruno, die Geschichte der antikirchlichen Be¬
wegungen im Mittelalter u. a. haben auch in Deutschland
Anerkennung gefundon. — Der New Yorker  Millionär
Jakob Schiff,  ein geborener Frankfurter, erklätte sich
bereit, unter gewissen Bedingungen 3 Millionen Matt sär
die Errichtung einer Universität in Frank¬
furt  zu spenden. — Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
numnehr amtlich die Verleihung des Charakters als Wirk¬
licher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellent an den
Geh, Ob-Mod.-Rat Professor Dr. Ehrlich . ^
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Matrosen in Petersburg bereitet wird, etwas ab. Auch
käLt es auf, baß die „Nowoje Wremja" wieder während
des Aufenthals der transatlantischen Gäste sich in polemi¬
schen Leitartikeln gegen die Union erging.

Verstärkung der russischen Mandschureitruppen. In
Petersburg verlautet, daß der Kriegsminister, General
Suchomlmow, nach seiner Inspektionsreise im seinen Osten
cs für nötig befunden hat, die russischen Truppen in der
nördlichen Mandschurei um mindestens 32 Bataillone mit
entsprechender Artillerie zu verstärken. Auch in Westsibirien
sollen die Truppen allmählich verstärkt werden; doch werden
hierüber keine Zahlen genannt. General Suchomlinow
hat auch der russischen Artillerie seine Aufmerksamkeit ge¬
schenkt und gefunden, daß die Umbewaffnung der russischen
Artillerie dringend notwendig sei. Die russische Artillerie
siche der chinesischen, die mit Kruppgeschützen bewaffnet sei,
ganz bedeutend nach. Außerdem stelle die sibirische
Artillerie eine bunte Zusammenwürselung der verschie¬
densten Arten von Geschützen dar. Diese Mängel sollen rm
Verlaus von drei Jahren abgestellt und eine NeNbewaff-
wurg durchgeführt werden.

Griechenland.
Zum türkisch-griechischen Zwischenfall. Um der Türkei

entgegenzukommen, wurde die Garnison in Dureli, welche
an dem bekannten Grenzzwischenfall beteiligt war, versetzt.
Alan Hofft, daß die türkische Regierung dieselben Maß¬
regeln ergreifen wird.

Türkei.
Der Sultan in Albanien. Der Sultan empfing ln

Üesküb den Mbaneserchäuptling Suleiman Batuah. ^Der
Kriegsminister hielt sodann dem Sultan einen zweistün¬
digen Vortrag und begab sich in die Kasernen, Wo er an die
Osfizierkorps längere Ansprachen hielt. — Wie verlautet,
wird auch TorghutSchewket-Pascha nach Prischtina kommen.
7- Der Sultan ist inzwischen nach einer weiteren Meldung
in Prischtina einge-trosfen. Die Bahnstrecke wird streng
bewacht. In Katschanik und Berisowitsch versarmnekte sich
das Volk zu Tausenden. Eine große Zahl von Arnauten
ist in Prischtina Msammengeströmt.

Zur Unterwerfung der Malifforen. Ein Communiquö
teilt einen durch ein Jrade sanktionierten Ministerbeschluß
nrit, demzufolge den Malifforen eine zehntägige Frist zur
Unterwerfung und Übergabe gewährt und zugesagt wird,
daß sie wegen aufrührerischer Handlungen nicht verfolgt
werden. Der Ministerrat hat ferner beschlossen, unter Be¬
rücksichtigung der besonderen Verhältnisse der Gebiete der
Malifforen sowie des Eindrucks der Folgen der letzten
Expedition einige Maßnahmen zur Hebung der Malifforen
zu treffe» Der Sultan hat 10 000 Pfund zum Wiederaus¬
hau der im Verlauf der militärischen Operationen zer¬
störten Häuser gespendet und dem Oberkommandierenden
Mitgeteilt, obige Beschlüsse den Aufständischen zur Kennt¬
nis zu bringen. Gegen die Anfftändischen, die sich inner¬
halb der gewährten Frist nicht unterwerfen, sollen sehr
scharfe Maßnahmen ergriffen werden. Nach Informationen
der Pforte hat der Sultan auch eine allgemeine Amnestie
erlassen.

Die Flottqureorganisation. Da der für den Bau zweier
Dreadnoughts bestimmte Kredit teilweise verbraucht ist,
wurde ein Vertrag mit der Armstrong-Werft nur für den
Bau und die Armierung eines  Dreadnoughts mit 21800
Donnen Gehalt unterzeichnet, der in 22 Monaten lieferbar
ist. Der zweite Dreadnought soll nach der Kreditbewilligung
durch die Kammer gebaut werden.

Zur Entführung des Ingenieurs Richter. Die Räuber
des Ingenieurs Richter ließen im Gerichtsgebände Elassona
Zwei Briefe durchs Fenster werfen. Der eine ist an die
Behörden, der andere an die deutschen Vertreter gerichtet.
Sie fordern 50 000 Pfund Lösegeld und verschiedene Wert-
gegenständs. Sobald alles bereit ist, sollen die Behörden
Hirten verständigen, wonach die Räuber Kenntnis erlangen
und den Ort angeben weiden, wo das Lösegeld zu himer-
Icgen ist. Der Brief ist von den Hauptleuten der Räuber
gefertigt. Sie warnen !davor, die Verfolgung weiter m
treiben, da sie sonst ihren Gefangenen umbringen würden.
Angesichts der Hohen Forderung ist eine Mystifikation der
Behörden nicht ausgeschlossen. — Die deutschen Behörden
unternahmen gestern Schritte bei der Pforte, um die Be¬
freiung Richters zu beschleunigen, mindestens aber Gewiß¬
heit über fein Schicksal zu bekommen.

Eine Studienreise nach Deutschland. Eine ans 52 Teil¬
nehmern bestehende türkische Reisegesellschaft, darunter der
Gouverneur von Per «, Muhieddin, der Chefradakteur
Dschahid und andere Journalisten, ferner Beamte, Offiziere
und Kaufleute, reisten im Sonderzug nach Berlin ab. Aus
dem Bahnhof fanden sich zum Abschied ein: der denffche
Geschäftsträger, Botschaftsrat Dr. v. Miquel, sowie ein
zahlreiches Publikum. Chefredakteur Jaeckh-Heilbronn, der
die Gesellschaft führen sollte, mußte krankheitshalber zu-
vückbleiben.

Marokko.
Eine spanische Truppenlandung in Larrasch. Der

manische Kreuzer „Carolos " hat in Larrasch 150 Mann
Truppen gelandet.

Neusten.
Flucht des Premierministers. Müde des Partei¬

wirrwarrs hat jetzt auch der 67jährige Premierminister
Sipahdar Teheran verlassen und ist nach dem Norden ge¬
flüchtet. Die Nachricht wirkte auf den Regenten, der ste
im Städtpalais erhielt, äußerst niederschlagend. Er ließ
unverzüglich den Bruder des Sipahdar rufen. Einzelheiten
Uber die Absichten des Sipaihdar sind in der Öffentlichkeit
Uoch unbekannt.

Meriko.
Der Grenzstreit mit den Vereinigten Staaten . Das

krternationale Schiedsgericht hat in dem sogenannten
Ehamizal-Fall sein Urteil gefällt, das einem Kompromiß
kleichkommt. Danach wird das strittige, im südwestlichen
Teil von El Paso gelegene Landgebiet, das einen Wert
von 7 Millionen Dollar repräsentiert und von Mexiko und
den Vereinigten Staaten beansprucht wird, zwischen freiSen
Ländern geteilt. Die Gebietsstreitigkeiten zwischen beiden
Regierungen waren dadurch entstanden, daß der Rio
Grande  seinen Laus geändert hat.

Wirsvadenw TagblM.
Die ĥumane" Intervention in Marokko.

V. Paris , 14. Juni . Im französischen Senat verteidigte
Crnppi die humane  Intervention Frankreichs in Fez,
die mit Zustimmung  der zivilisierten Welt und der
warmen und ständigen Sympathie der Freunde Frank¬
reichs unternommen worden. Wir gingen nach Fez, fuhr
der Minister fort, nicht auf Grund eines Polizeimandats,
das uns in Algeciras erteilt worden ist, sondern aus Grund
der Rechte, die aus unserer Besetzung Algeciras sich er¬
geben und aus die dringenden und wiederholten Aufforde¬
rungen des Sultans , der die Souveränität und die Inte¬
grität Marokkos repräsentiert. Frankreich erfüllte eine
Pflicht der Menschlichkeit  gegenüber den in Fez be¬
drohten Instrukteuren und gegenüber den in Gefahr be¬
findlichen europäischen Kolonien. Der Minister erinnerte
daran , wie er Widerstand geleistet habe, als von den In¬
terpellierenden eine Züchtigung der Zaers gefordert worden
sei; denn er wollte den Brand nicht vorzeitig anfachen.
Crnppi erinnerte ferner an die beunruhigenden Berichte des
Konsuls Gaillard und die Ermordung der Postläuser, au
die Glückwünsche, die der deutsche Konsul an Boisset ge¬
richtet habe, alles dies rechtfertige die Entsendung der Er-
satzabterlung. Der Minister erklärte: Wir respektieren die
Algecirasakte. Die ganze Welt gesteht durch die Akte
Frankreich eine besondere Rolle zur Ausführung von Refor¬
men zu, aber wir müssen auch die Integrität des maroDani-
schen Reichs und die Souveränität des Sultans respektieren.
Crnppi stellte fest, daß, wenn Frankreich nach Tazza gegan¬
gen wäre, es gezwungen gewesen wäre, die nicht unter¬
worfenen Stämme jenseits von Tazza sich zu unterwerfen.
Das hätte aber geheißen, den Weg der Eroberung  be¬
schreiten. Wir konnten also, fuhr Crnppi fort, nicht nach
dieser Richtung marschieren, außer im Fall der unumgäng¬
lichsten Notwendigkeit. Es war somit klug, durch die
Schanja  vorzurücken. Durch die Überschreitung des
Muluja hätten wir die Algecirasakte nicht verletzt. Wir
hatten die politische und rechtliche Möglichkeit, von beiden
Seiten vorzugehen. Aber das war eine ^ rage der Taktik
und Opportunität . Crnppi erinnerte an den bewunderns¬
werten Marsch Moniers und gab bekannt, was Moinier
unternehme, sobald er die Unterwerfung von Mekines er¬
reicht habe. Die Regierung werde an den getroffenen
Maßnahtuen sesthalten. Wir wollen keine neuen Gebiete
erobern, aber es genügt nicht, daß unsere Truppen zurück-
kehren, denn durch neue Zwischenfälle würden sie nach
Marokko zurückgefichrt werden. Wir werden eine scherisi-
sche Armee schaffen, die Dnrchffihrnng der Reformen weiter
verfolgen, die Polizei organisieren und die Autorität des
Sultans wiederherstellen. Wir werden die Politik der
freien Tür und der wirtschaftlichen und Handelsfteiheit anf-
rechterhalten. Moinier wird dann die Truppen znrückfüh-
ren und dabei die Zaers züchtigen. So werden wir das
Werk vollendet haben, das den Interessen nicht nur Frank¬
reichs, sondern der ganzen Welt dient. (Beifall.) Die
Senatoren de Villain und Lamarzelle drückten ihre Über¬
zeugung aus , daß Spanien mit Gewalt  nach Marokko
gekommen sei und mit Gewalt dort bleiben werde, so daß
Frankreich, das aus Wunsch des Sultans in Marokko sei,
genötigt sein werde, sich zurückznzichen. Diese Lage sei
unannehmbar. Der Senat genehmigte dann alle Kapitel
des Budgets der auswärtigen Angelegenheiten, an dessen
Erörterung sich die Marokkointerpellation angeschloffen hatte.
Dann nahm der Senat durch Aufheben der Hände die
Tagesordnung an, wodurch die Erklärungen der Regierung
gebilligt werden.

38. Deutscher Gastwirtstütz.
Unter dem Ehrenpräsidium des neuernannten brauu-

schweigischeu Staatsministers Dir. Hartwig begannen in
Braunschweig  die Verhandlungen des 38. Deutschen
Gastwirtsiages . Die Tagung ist aus allen Teilen des
Reiches überaus zahlreich besucht. Der Verbandspräsident
Ringel-Berlin eröffnet« die Tagung mit einer Begrüßung
der Delegierten und erstattete sodann den Jahresbe¬
richt,  in welchem er sich einleilend' mit der gegenwärtigen
Lage des GaftwirtsstaNdes beschäftigte. Das verflossene
Jahr stand unter den Wirkungen der neuen Steuern, ins¬
besondere der erhöhten Biersteuer. Im Gastwirtsgewerbe,
so hebt der Bericht hervor, hat es wohl selten eine be¬
wegtere Zeit gegeben, als es die letzten 3 Jahre waren.
Eine bedauerliche Erscheinung im Wirtsgewerbe sei der
immer mehr zutage tretende Boykot t,  der gegen die
Gastwirte einmal von soiten der Militärbehörde betrieben
werde, wenn Wirte ihre Säle zu sozialdemokratischen Ver¬
sammlungen hergeben, andererseits seitens der Sozial¬
demokratie, wenn die Wirte die Hergabe ihrer Säle zu
sozialdemokratischen Versammlungen verweigern. Weiter¬
hin polemisiert Redner gegen die Lustbarkeitssteuer,
die in einzelnen Bezirken bereits 30 bis 40 Prozent pro
Abend betrage und nicht mehr zu erschwingen sei. Auch
beklagt er sich über die Willkürlichkeit der Polizeiorgane
bei der Verweigerung von Tanzerlaubnissen. Dom Ver¬
band gehören derzeit gegen 800 Vereine mit etwa 60 000
Mitgliedern an; im Berichtsjahre sind 32 Vereine neu hin-
zngekommen, darunter die Gastwirtsinnung Nürnberg mit
über 700 Mitgliedern. An verdienstvolle Mitglieder wur¬
den 12 goldene Ehrenzeichen und 54 Diplome verliehen;
ebenso erhielten 2175 treue Angestellte, von denen mehrere
25 Jahre und darüber bei einem und demselben Prinzipal
in Arbeit standen, Auszeichnungen. An Sterbegeldern
zahlte der Verband in 417 Fällen mehr als 60 000 Mark
aus . Das Gesamtvermögen des Vereins beträgt zurzeit
732000 Mark. Der Etat balanziert mit 54 509 Mark.
In der Debatte über den Geschäftsbericht schließt sich Gast¬
wirt M. Herzberg - Berlin den Klagen des Geschäfts¬
berichts über mangelndes Entgegenkommen der Behörden
an. Wir haben cs alle am eigenen Leibe gefühlt, wie
drückend die neue Steuerbelastung infolge des Vorgehens
des schwarz-blauen Blockes ist. Dagegen gibt es nur ein
Mittel, die kommenden  R eich sta gs  w ah le  n.
(Stürmischer Beifall, sehr richtig.) Der Vorsitzende gab
namens des Ausschusses bekannt, daß dieser das Ersuchen
an alle Wirte richte, ihren Einfluß sowohl bei den Wahlen
geltend zu machen, als auch sonst Einfluß in Stadt und
Land zu suchen. — Es wurden dann der Kassenbericht und
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ebenso einzelne Satzungsänderungen genehmigt, die von
verschiedenen BezirkSvereinen beantragt waren. Im
wetteren Verlaufe seiner Verhandlungen beschäftigte sich
der Deutsche Gaftwirtstag mit einer Reihe von Anträgen^
welche die Fachschule des Verbands betrasen, über die
Stellungnahme des Verbands zur Deutschen Ton¬
setzer - Genossenschaft  referierte Kuhn-Berlin. Ev
bemerkte, daß der langjährige Kmnps zwischen idcn Gast¬
wirten und der TonseHer-Gmrosscnschaft in ein neues
Stadium getreten sei. In der Zwischenzeit sei eine Ver¬
ständigung zwischen den Gastwirten und der Tonsetzer-
Genossenschast erfolgt, um in bezug auf die Honorare der
Genossenschaft eine Vereinbarung zu erzielen. Es wurde
aus Vorschlag des Vorsitzenden des Deutschen Gastwirte-
verbands Ringel-Berlin beschlossen, eine Kommission oin-
zusetzen, welche sich nochmals mit der Frage beschäftige»
und über das Resultat ihrer Erhebungen dem nächsten
Gaftwirtstag Bericht erstatten soll. Namens der Ton-
setzergenossenschastergriff das Wort Hofrat Rösch, der be¬
stritt, daß -die Tonsetzergenoffenschaft unberechtigts Forde¬
rungen erhoben habe, und ebenfalls dafür eintrat, daß eins
Verständigung herbeigeführt werde, zumal die Eafshaus-
besitzer ebenso wie andere große Erwerbsgruppen mit den
Tonsetzern Verträge eingegangen seien. — Die Bcfchlntz-
sassuug hierüber wurde bis zur nächsten Tagung verschöbe«.

Luftfahrt»
Der deutsche Rundflug.

v . Schwerin, 14. Juni . Nach Beendigung der hiesigen
Schauflüge erhielt Lindpaintner den Ehrenpreis des Groß-
hevzogs und des Prinzen Heinrich der Niederlande. König
denjenigen der Großherzogin-Mutter, Büchner den des
Luftschiffahrtsvereins, Ortsgruppe Schwerin, und Wiencne-
res den des Br . Tust-Basihort. Zu dem morgen früh 4 Uhr
stattfindeNden Start hat der Großherzog sein Erscheinen
zugesagt. Es starten bestimmt Wienczieres, Lindvaintner
und König.

v . Schwerin, 15. Juni . Der Flieger König  ist aus
seinem Albatros -Zweidecker mit seinem Passagier um
7 Uhr 25 Min. nach Hamburg abgeslogen, aber wegen zu
starker Böen in Rosoburg, 2yz Kilometer nördlich von
Siebeneichen am Elbe-Travekanal, 5 Kilometer südlich von
Büchen, wieder gelandet.

w. Hamburg, 15. Juni . Lindpaintner  ist um
10 Uhr 12 Min. hier eingetroffen. Er fib erflog bei strö¬
mendem Regen die Ziellinie und landete in glänzendem
Gleitflug aus 300 Meter Höhe, über seine Zwischenlan¬
dung sagt er: Ich hätte nicht nötig gehabt, herunterzngehen,
aber ich sah, daß am Apparat ein Dorn gebrochen war , und
hielt es für besser, den Schaden zu reparieren.

v . Hamburg, 15. Juni . Wienczieres,  dessen Flug¬
zeug bei seiner Landung in KirMteinbeck beschädigt wurde,
geriet bei dem Aufstieg in einen Graben, wobei der Pro¬
peller abbrach.  Ein weiterer Aufstieg ist vorläufig aus-

J geschlossen.
I M . Hamburg, 16. Juni . Wienczieres  konnte die

Reparatur seines bei Kirchsteinbcck beschädigten Apparats
auf freiem Feld nicht bewerkstelligen. Er ließ den Apparat
per Wagen nach Hamburg schassen, wo die Reparatur be¬
endet wird. Heute morgen wird die Maschine slugbereit
sein, und der Flieger wird dann nach Rückkehr an die
Landungsstelle nach Hamburg fliegen.

hd.  Magdeburg , 16. Juni . Die Flieger Theken, Voll-
möller und Laitsch haben wegen der ungünstigen Witterung
numnchr definitiv daraus verzichtet, die beiden nächsten
Etappen, Magdeburg-Schwerin und Schwerin-Hamburg,
auf dem Luftweg zurückznlegen. Sie haben gemeinsam das
Übereinkommen getroffen, ihre Apparate abznmontieren
und nach Hamburg zu schicken, wo sie sich zunächst an den
örtlichen Konkurrenzen und dann an dem Weiterflug be¬
teiligen wollen. Der Apparat von Laitsch liegt noch immer
in Wernitz.

bä. Hamburg, 16. Juni . Als voraussichtliche Starter
sstr die heute hier zum Austrag kommenden örtlichen
Wettbewerbe  können gelten: Schwandt, Wienczieres,
Liitdpaintner, Büchner und Paul Lange. Eventuell kom¬
men noch in Betracht König und Wittenstein, falls es ihnen
gelingt, Hamburg noch bis heute vormittag zu erreichen;
ferner Laitsch und Theken, die mit der Bahn hier ein-
treffen. — Der Begleiter Königs, Leutnant Koch, meldete
gestern abend nach 9 Uhr telephonisch nach Hamburg, daß
König wegen zu starker Böen in Roseburg, 2y* Kilometer
nördlich von Siebeneich am Elbe-Travekanal, glatt gelandet
ist. Voraussichtlich wird König heute früh kurz nach 5 Uhr
in Hamburg eintreffen.

hd.  Schwerin , 16. Juni . Br . Wittenstein  konnte
gestern abend nicht mehr starten, da er mit der Montage
seiner .Maschine nicht ganz fertig geworden ist. Gleichwohl
wird er wahrscheinlich, wenn er auch aus dem Wettbewerb
für die Strecke Schwerin-Hamburg ausscheidet, heute nach¬
mittag dennoch die Reise durch die Luft antreten, um seine
Maschine nicht wieder abmontieren zu müssen.

v . Magdeburg, 15. Juni . Der verunglückte Flieger
Karl Müller  befindet sich weiterhin ans dem Wege lang¬
samer Besserung. Die Ärzte hoffen, daß eine Verschlimme¬
rung seines Zustands nicht eintritt.

*

w. Die Beerdigung des Fliegers Schcndel. Die Bei¬
setzung des tödlich verunglückten Fliegers Schendel fand
gestern auf dem Kirchhof zu Lauenburg in Pommern statt.
Die Behörden und Sportsvereine waren durch Abordnun¬
gen vertreten.

-r-
Probeflug des Militürluftschisss „Parseval".

w. Petersburg , 14. Juni . Das von der russischen
Regierung in Deutschland bestellte Militärluftschiff „Parse¬
val" hat unter Führung des deutschen Hauptmanns Ding-
linger mit einer MMärkommissicm eine dreistündige
fljnrv wnt Gatschina nach Petersburg ausgesührt. Dis
t>m :' 'mitüHhe Hähe des MM betmg m  Meter,
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ANS KtMdt unb  Land.
Missdaderrer UachrrchteK.

Der Besuch des Reichskanzlers in Wiesbaden wird
sich mir aus kurze Zeit erstrecken. Herr v. Beihmanii-Holl-
weg wird am Samstag in Begleitung des Unterstaats-
sekretars Wahnschaffe von Berlin abreisen und Somttaa-
vormittag in Wiesbaden emtreffen, wo ihn der Oberpräsr-
den v. Rheinbaben  erwarten wird . Die Herren wer-
den h,er die Entwürfe für das Bismarckdenkmal
bsMytrgen und dann nach Biebrich und von dort rheinwärts
nach Bmgerbrück fahren, um die Elisenhöhe, auf der das
DeEnral zu stehen kommt, aufzusuchen. Von dort geht die
Kahrt nach Coblenz, wo der Reichskanzler den Abend beim
Qberprasidentcn zubringen wird. Am Montag wird er dann
Wieder in Berlin eintreffen.

— Das Fronleichnamsfest litt unter der Ungunst des
Setters . Die schon seit einigen Lagen bei uns vorherr¬
schene kühle Witterung fand, nachdem am Mittwochabend
ganz unvermittelt ein Hagelschauer über unsere Stadt
niedergegangen ivar, geffent ihren Abschluß mit einem
Landregen, der mit nur wenigen Unterbrechungen den gan¬
zen Tag über währte. Es regnete vom frühen Vormittag
bis in die späten Abendstunden. An einen Ausflug war
natürlich unter diesen Umständen nicht zu denken. Die Hoff¬
nung, daß der Nachmittag die Sonne wieder zum Durch-
bmch bringen würde, erfüllte sich leider nicht. Das schlechte
Wetter machte auch die Fronleichnamsprozession
unmöglich. Die katholische Feier des Tages blieb daher
lediglich aus die Bonifatiuskirche beschränkt. Als Ersatz
der Prozession dürfte am nächsten Sonntag ein Umzug über
den Luisenplatz erfolgen.

— Turnvorführungen auf dem Kurhirnsweiher. Trotz
oer kühlen Witterung und trotzdem es noch wenige Stunden
vorher geregnet hatte, war der Besuch des Knrgartens am
Mtttwoch, an welchem Tage die Kurverwaltung einen
volkstümlichen Abend  bei reduzierten Eintritts¬
preisen veranstaltet hatte, ein recht guter. Die Hauptnum-
mer des Programms bildeten jedenfalls die turnerischen
Vorführungen auf der imnttten des Weihers errichteten und
unter Laubschmuck fast ganz verschwindendenBfihne. Aus-
gewählte Turner der drei hiesigen dem „Turngau Wies¬
baden^ angehörigen Turnvereine führten dort unter Schein-
werferbeleuchtung Übungen am Barren und Reck aus . Diese
Übungen, sowie namentlich die folgenden Gruppenbilder
am Leitergerüst lösten bei den aufmerksarnen Zuschauern
anerkennenden Beifall aus . Später trat die Leuchtfontäne
in Tätigkeit. Außer der Kurkapellv spielte die Kapelle der
Achtziger.

— Von der Handwerkskammer. Von seiten des deut¬
schen Anwaltsvereins wird bekanntlich einer Reform der
juristischen Fortbildung  das Wort geredet, be¬
sonders nach der Richtung der Erweiterung der Ausbildung
durch Einblick auch in das Spezialgebiet des Gewerbes.
Die Handwerkskammerunseres Bezirks hat sich auf eine
Anfrage des Vereins in ihrer letzten Vorstandssitzungmit
der Angelegenheit befaßt. Auch der Kammervorstand hält
eine derartige Erweiterung der Ausbildung für durchführ¬
bar. Gr empfiehlt, die jungen Juristen eine bestimmte
Zeit den Handwerkskammernzur Mitarbeit zu überweisen,
und erklärt sich bereit, ihnen gegebenenfalls Gelegenheit zu
praktischer Betätigung zu geben. — In derselben Sitzung
wurde unter Zuziehung des Vorsitzenden des Jnnungs-
ausschusses, Hosschornsteinsegermeisiers Karl Meier, der
Entwurf eines Vertrags zwischen der Handwerkskammer
und dem Jnnungsausschuß über das in Wiesbaden zu er¬
richtende Handwerkersekretariatberaten und gutgeheißen.

— Die Samariterabteilnng des VaterländischenFr -merr-
oereins besteht aus Mitgliedern aller Gesellschaftsklassen,
welche durch ihren Instrukteur Iw . Nolte  zur praktischen
Hilfeleistung bei Unglückssällen, insbesondere als Helfe-
rinneir im Kriegsfall ausgebildet werden. Die diesjährige
Prüfung fand Mittwochnachmittag unter der Leitung von
Dr . Nolte im Turnsaal der höheren Mädchenschule ani
Schlo-ßplatz statt. Derselben wohnte der Kreisarzt der
Stadt Frankfurt, Medizinalrat Dt . Roth, die stellvertre¬
tende Vorsitzende Frau Polizeipräsident v. Scheuch die
Vorsitzende des Samaritervereins Frair Hauptmann Wil-
helmi, der Führer der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
Leutnant Brüning, ferner der Generaloberarzt Dr. Schnei¬
der, Geh. Regierungsrat Professor Kalle, Oberstleutnant
Wilhelmi und andere bei. Die Prüfung bestand in Theorie
und Praxis . Behandelt wurde das Gebiet der Vergiftuu-
gen, Verwundungen, der Waffer'oerunglückungen, und die
sungen Examinand innen, deren es sieben gab, wußten recht
gut Bescheid. Besonders das Verbinden von Verwun¬
dungen der verschiedensten Art ging glatt von statten. Medi¬
zinalrat Di-. Roth dankte daher zum Schluß zunächst dem
Leiter des Kursus Dr . Nolte, dann aber auch den jungen
Damen für das große Interesse, das sie dem Unterricht
entgegengebracht hätten.

— Hauptverein des Evangelischen Bundes für Wies¬
baden-Frankfurt. Der „Hauptverein des Evangelischen
Bundes Wiesbaden-Frankfurt" kann aus 1910 als ein Jahr
reichgesegneter Erfolge zurückblicken, da die Zahl seiner
Mitglieder von 6883 auf 9409 gestiegen ist. Das Borro-
mäusjahr hat demnach einen Zuwachs von 2Wauseud
neuer Bundesgenossen gebracht. Mit 9 anderen evangeli¬
schen Vereinen, die mit 1687 Mitgliedern dem Bunde an¬
geschlossen find, zählt der Hauptverein gegenwärtig 11096
Mitglieder. In folgenden Gemeinden sind neue Orts¬
gruppen entstanden: Dörsdorf, Königstein, Kroppach, Nied,
Rheingau, Münster, Selters bei Weilburg, Schwanheim,
Sindlingen , Altweilnau , Anspach, Brandoberndorf, Clee¬
berg. Espa, Grävcwviesbach, Merzhausen, Roda.  Weil,
Westerfeld und Wallau. Der Hauptvorstand setzt sich in diesem
Jahre aus folgenden Herren zusammen: Pfarrer Lieber-
Wies'baden, 1. Vorsitzender; Pfarrer Kopsermann-Caub,
Schriftführer; Reallehrer Kolb-Wiesbaden, Kassensührer;
als Beigeordnete Senior D. Bornemann-Frankfurt, Pfarrer
Foerster-Frankfurt, Pfarrer D. Gerbert-Biebrich, Kaufmann
Keßler-Limburg, Seminardireltor D. Knodt-Herborn,
Amtsgerichtsrat Dt . Lohmann-Weikburg, Pfarrer Merz-
Wiesbaden, Pfarrer Dr . Schlosser-Wiesbaden, Rechtsan¬

walt Dr. Schmidtborn-Diez, Dekan Wilhelmi-Diez und
das Ehrenmitglied Fabrikant Passavant-Michelüacher Hütte.
Der stärkste Zweigverein ist in Diez mit 2011 Mitgliedern,
dann folgt Frankfurt mit 860 und an dritter Stelle Wies¬
baden-Stadt mit 705 Bundesgenossen. — Das Jahresfest
des Hauptvereins wird am 13. und 14. August in Herborn
gefeiert. Pfarrer Correvon-Frankfurt hält die Festpredigt,
während Reichstagsabgeordneter und Bunde sdirektor
Everling-Halle a . S . zwei Vorträge zugesagt hat.

— Banlrwtcuaurrahmebei der Eisenbahn. Früher hat
es die Eisenbahndirektion Mainz grundsätzlich abgelehnt,
an den hessischen Stationskaffen auch bayerische Banknoten
in Zahlung nehmen zu lassen, alle diesbezüglichenEin¬
gaben der Mainzer Handelskammer hatten keinen Erfolg.
Nachdem nun neuerdings süddeutsche Banknoten selbst für
den Bezirk Coburg angenomnien werden, hat in Erledigung
einer neuen Eingabe das hessische Ministerium die Eisen-
bahndircktion Maiuz ermächtigt, Privatbanknoten der
bayerischen, sächsischen, württembergischen und badischen
Notenbanken an den Fahrkartenausgaben der folgenden
Stationen in Zahlung nehmen zu lassen: Alzey, Bad
Kreuznach, Bad Münster a. St ., Darmstadt (Hauptbahn-
Hof), Mainz (Hauptbahnhos), Monsheim, Wovms (Haupt¬
bahnhos), außerdem an der Direktimrshauptkaffe in Mainz.
Die übrigen Absertigungsstellen dürfen die genannten
Banknoten nach wie vor nicht annehmen.

— Die Lage der Musiklehrerinnen. Bei der 12. Gene¬
ralversammlung des Allgemeinen deutschen Lchrerinnen-
vereins in Nürnberg war auch die Musikgruppe Wies¬
baden  durch ihre 1. Vorsitzende, Fräulein Helene
He uzerot  h, vortreten. Nach dem Jahresbericht, von
der Sektionsvorsitzenden, Fräulein Henkel-Frankfurt, ge¬
geben, besteht die Musiksektion, verband der deutschen
Mu-flklehrerinnen aus 40 Ortsgruppen mit zusammen 1921
ordentlichen und 1300 außerordentlichen Mitgliedern. Die
von Frau Burghausen-Berlin geleitete Stellenvermittelung
entwickelt sich stetig. Es wurden 39 Engagements abge¬
schlossen, meist mit Klavier- und Gesangslehrerinnen. Da¬
gegen mangelte es an Violinlehrcrinnen und die Gesuche
darum konnten nicht alle befriedigt werden. Auch das
Monatsblatt hat sich gut entwickelt. Es hat jetzt den doppel¬
ten Umfang als vor zwei Jahren und ist für Inserate sehr
zu empfehlen, über Fürsorge für das Alter sprach Fräulein
Bakdauf-Plauen . Eine lebhafte Debatte entspann sich über
das in Voffchlag gebrachte Kartell mit dem Zentralverband
deutscher Torrkünstler und Tonkünstlervereine. Der endgül¬
tige Beschluß war der Antrag der Versammlung, der Vor¬
stand möge in nähere Unterhandlungen mit dem Zentral-
vorband eintreten zwecks Anbahüung eines Kartells. In
der öffentlichen Versammlung sprach Fräulein Rathenau-
Dresden über die soziale Lage der Musiklehrerinnen. Nach
statistischen Ermittelungen verfügt kaum die Hälfte der Leh¬
rerinnen über ausreichendes Einkommen. Das Proletariat
macht sich hier so breit wie in kaum einem anderen Berus,
und darum ist eine staatliche Prüfung durchaus anzu¬
streben. Einen großen Raum in den Verhandlungen nah¬
men die Beratungen über eine von Gruppe Hamburg aus¬
gestellte Prüfungsordnung  ein . Es ist darnach den
jungen Lehrerinnen Gelegenheit geboten, innerhalb der
MufKsektton zweimal im Jahre eine öffentliche Prüfung
äblegen zu können. Der Antrag wurde angenommen.

— Ein Taubstummengottesdienstfür erwachsene Taub¬
stumme findet nächsten Sonntag , nachmittags 2%; Uhr, im
Konfirmattdensaal 2 der Lntherkirche(Eingang neben dem
Hauptportal) statt.

— Ein gefährlicher Spaziergang. Auf dem Dachfirst
des Hauses Thelemaunstraße 5 sahen heute morgen gegen
7 Uhr Passanten eine Frauengestalt umherwandeln. Die
Feuerwehr wurde herbeigerusen, und mit Hilfe der großen
Leiter gelang es ihr, das Mädchen — es handelt sich um
die an Verfolgungswahn leidende 20 Jahre alte Köchin
Frieda L. — unversehrt herabzuholen, eine nicht leichte Aus¬
gabe. die eine große Anzahl Zuschauer mit Interesse ver¬
folgte. Der bereitstehende Wagen der Sanitätswache
brachte die Unglückliche nach dem städtischen Krankenhaus.

— Lebensmüde. Der seit Sonntag als vermißt ge¬
meldete Taglöhner Gl. aus der Nettelbeckstvaße ist, wie
uns mitgeteilt wird, -bei Schwabach in Bayern erhängt
aufgesunden worden. Was ihn bewog, diesen Schritt zu
tun, ist unbekannt. G. wird als ruhiger, fleißiger Arbeiter
geschildert, der allseitig beliebt war . In letzter Zeit zeigte
er ein etwas schwermütiges Wesen. Das Fahrrad lag bei
dom Toten, so daß anzuuöhmen ist, daß er die weite
Strecke per Rad zurück gelegt hat. Gl. hinterläßt Frau
und drei minderjährige Kinder.

— Von einem Hund gebissen wurde heute vormittag
ein hiesiger Tünchermeister, der mit seinem Rad durch
Biebrich fuhr. Der Besitzer des Hundes, ein Gastwirt, hatte
das Tier frei herumlausen lassen. Der Verletzte ließ sich
die nicht unbedeutende Bißwunde am Bein im hiesigen
Krankenhausverbinden.

- Kaminbrand. In einem einzeln stehenden Hanse im
Distrikt (.Hasengarten" an der Mainzer Straße entstand
gestern vormittag ein Kaminbrand, den die herbeigerufene
Feuerwache bald gelöscht hatte.

— Die Einteilung des Rheins. In einer Prozeßsache
wegen unlauteren Wettbewerbs war es von Bedeutung,
festzustellen, wo der „Riederrhein" beginnt. Die Meinun¬
gen gehen nämlich etwas auseinander. Nun wurde in
Schiffer- und Reederkreisen von Düsseldorf aus eine Um¬
frage veranlaßt. Die Böainzer Interessenten haben sich
dahin ausgesprochen, daß der Niederrhein bei Düsseldorf
anfange. Darnach hat man also bis Mannheim vom Ober-,
bis Düsseldorf vom Mittel- und bis zur Nordsee vom
Niederrhein zu sprechen.

— Der Schneidergesclle als „Einjähriger". Der Schnei¬
dergeselle, welcher auf Vermittelung unserer Handwerks¬
kammer zur Künstlerprüfung für Einjährig -Freiwillige zu¬
gelassen worden ist, meldet sich nunmehr in einem Frank¬
furter Blatt . Sein Name ist Georg Karl Müller, sein
Wohnort Frankfurt. Dieser junge Mann ist insofern eine
„historische Persönlichkeit", als er der erste Schneidergeselle
ist, dem eine derartige Auszeichnung widerfährt. Wer hätte
auch früher je von einem Schneider als „Künstler" ge¬
sprochen!

— Der beliebte Bürgermeister. Der vor einiger Zeit
neu eingesetzte Landrat eines Taunuskreiscs besucht die
verschiedenen Bürgermeister der umliegenden Dörfer. &
will auch einen solchen in einem nahegelegenen Dorf aus-
suchen und erkundigt sich auf der Straße ' bei einer Frau
nach dessen Wohnung. Da oben links in dem Backsteinhaus
da wohnt der „rote Spitzbub", war die Antwort. Aus
Vorsicht fragt er noch außerdem einen Mann, der gerade vor
dem Hause steht. „Gehen Sie nur hier hinein zu dem
Lump und Gauner." Der Landrat findet dann endlich das
Dorfoberhaupt, unterhält sich mit ihm und fragt ihn im
Lauf des Gesprächs nach seinem Gehalt. „Ein bischen
wenig", meinte der Landrat, als er den Betrag erfährt.
,,Jo ", sagt da der Bürgermeister, „schätze Se dann mei Ehr
for nix?"

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Korvettenkapitän
Kruegen  aus Aachen im „Hotel Römerbad", Freiherr von
Willebrand  aus Helsingförs im „Hotel Rose" Geheimer
Regierungsrat Götze aus Hannover. Landesbankdirektor
Krünig  aus Münster . Landesrat Freiherr Wolfs von
Gudenberg  aus Cassel, Regieruggsrat Bastian  aus
Darmstadt und Direktor Or . Fresenius  aus Darmstadt
im „Wiesbadener Hof", Staatsrat v, Lodischewskv  aus
St . Petersburg in der „Villa Helene". — Frau Herzogin Max
von Württemberg  mit Gefolge trifft heute abend hier
ein und wird in: „Parkhotel und Bristol" Wohnung nehmen-

— Gartenfest int Kurhaus , übermorgen Sonntag findet
im Kurgarten wieder ein um 414 Uhr nachmittags beginnendes
Gartenfest mit Ballonfahrt der Acronauttn Fräulein Kätchen
Paulus , sowie abendlichem großem Feuerwerk statt.

— Die Mailcoaches der Kurverwaltung finden van jetzt
ab täglich eine halbe Stunde später (3%, Uhr) vom Kurhause
ab statt . Die Beteiligung ist nach wie vor eine sehr lebhafte
und oft sind es drei Wagen, die unter Tromvetenklang die
Fahrten m unsere schönen Taunuswälder aussühren.
„ Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands, E. V. zu
Berlin , Verband Wiesbaden. .Am vergangenen Samstag fand
rm „Nonnenhof" crne außerordentlich gut besuchte Versamm-
lung der hiesigen Mitglieder des Bundes statt . Der Dele¬
gierte der Bundesversammlung . Subdirektor Rose, erstattete
eingehend Bericht über den Verlauf der Versammlung in
Dresden , woran sich eine rege Debatte , besonders über die neu
gegründete Krankenkasse des Bundes und die Fortbildungs¬
schulen für Versicherungslehrlinge, anknüpfte. Um die Mit¬
glieder auch persönlich etwas näher zusammenzubringen,
wurde beschlossen, ein Sommcrfest zu veranstalten.
, „— Jubiläen . Am Montag , den 19. Juni , feiern die Ehe¬
leute Regierungshauswarter Emil Herrchen  und Frau,
Adelheidstraße 47, das Fest der silbernen Hochzeit.  —
Herr R. Dop pel st ein und dessen Ehefrau Anna feiern arN
19. o. M. das Fest der silbernen Hochzeit.
. — „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag

gingen zu : Für die Wa ss e r b e s chä d i g t e n in Baden:
von I . N. 3 M .. von Herrn Sanitätsrat Dr . St . 5 M von
zwei Schwestern 6 M ., von E. L. 1 M„ von E. St . 2 M., von
Frau B. V. 10 M ., von N. N. 3 M . — Für die Sommer-
pfl ege armer Kinder:  von Frau Justizrat Romeiß5 M.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i st e für Militär-
anwarter Nr. 24 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Der „M ä n n e r t u r n v e r e i n" hält heute
abend 9 Uhr m seiner Turnhalle Platter Straße 18 seine
Jahres -Hauptversammlung ab.s»

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Ver-
ern Wiesbaden  Nerostraßo 16. Sabbat -Eingang 7.50,
morgen 8%, Mussaf 9%, Mincha 4. Ausgang 9.45 Uhr.
Wochentags: morgens 7, Mincha 814, Maarif 9% Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge.
. . , * Königliche Schauspiele. Herr Henke,  der mit Ablauf
dieser Sarion zur Königlichen Oper in Berlin Übertritt, wird
beute abend m „Fra Diavolo" zum letztenmal in einer
größeren Rolle austreten, , und zwar als „Beppo". Sein letztes
Auftreten findet nächsten Montag in „Figaros Hochzeit" statt;
er stngt rn dieser Vorstellung die Partie des „Basilio".

* Wiesbadener Künstler auswärts . Im Kurhaus -Theater
Homburg b, d. H, gastierte am Dienstag Herr Andriano
vom Konigl. Theater in Wiesbaden als Gisecke im „Weißen
Roßt und fand großen Beifall ; den Zählkellner Leopold
spielte Direktor Stesfter (ebenfalls früheres Mitglied
unserer Komgl. Bühne) mit bestem Gelingen.

Arrs dem Landkreis Mirsdaderr.
Die Biebricher VerkehrSverhültuissc.

ö, Biebrich, 16. Juni . In neuerer Zeit sind vielfach
Klagen über den Rückgang der Verhältnisse bei Handwerk
und Gewerbe in Biebrich laut geworden, die bedauerliche
Tatsache wird zum Teil ans die nicht genügende Ausge¬
staltung der Verkehrsverhältnissezurückgesührt. Wie ver¬
lautet, beschäftigt sich die Einsenbahnverwaltung gegenwär-
tig mit einer Prüfung der Biebricher Verkehrsfragen, so¬
weit sie ihr Reffort betreffen. In keiner Station im gan¬
zen DircktionsbezirkMainz hat die Zahl der Port halten¬
den Züge sich so gewaltig gesteigert, wie in Biebrich; vor
der Eröffnung der Kaiserbrücke hielten dort täglich 75, jetzt
täglich 202 Züge. Die Zahl der Züge ist zweifellos aus¬
reichend, sehr gering ist dagegen der Verkehr an beiden
Bahnhöfen. Das mag mit ihrer ungünstigen Lage zusarn-
menhängen. Der Bahnhof Biebrich-Ost liegt sehr weit
draußen und die dorthin führende Straßenbahnlinie wäre
längst eingcgangen, wenn nicht die „S . E. G." vertrags¬
mäßig verpflichtet wäre, sie zu betreiben. Zweifellos hat
der Wegfall des Rheinbahnhofs als Personenbahnhof eine
erhebliche Verkehrsabnahmegebracht. Wan gelangte früher
mit der Eisenbahn direkt an den Rhein und nahm das Urn-
steigen in Curve gerne mit in den Kauf. Auch der einstige
Bahnhof Mosbach hat keine ideale Lage, der Verkehr dort
wäre sicher weit größer, wenn er von Biebrich nicht etwas
entfernt läge. Man erinnert sich da an das Projekt eines
Biebricher Zentrakbahnhofs, das einst die Eisenbahnver¬
waltung in Erwägung zog, das aber später wieder fallen
gelassen wurde. Ein großer BahNhof, zentral gelegen,
würde Biebrich weit mehr nützen, als die beiden Bahn¬
höfe, die zu weit vom Mittelpunkt der Stadt entfernt sind.
An eine Änderung ist natürlich jetzt nicht mehr zu denken.
Gegen die Taffache, daß Biebrich von Fremden nur be¬
sucht wird, die einen Abstecher von Wiesbaden oder Mainz
dorthin machen, kann die Eisenbahnverwaltung nichts tun,
sie läßt die meisten Züge halten, wenn sich die Reffende»
der elektrischen Bahn bedienen, so ist das deren Sache.
Jedenfalls wird die Stadt Biebrich, wenn sie eine Besse¬
rung des Fremdenverkehrs und Hebung der wirffchastlichcn
Lage des Mittelstandes erzielen will, in erster Linie aus sich
selbst angewiesen sein.

o. Biebrich, 15. Juni . Das Resultat der gestrigen Stich¬
wahl zur Mtadtverord n e ten-  E,rsatzw ahl der
3. Abteiluna ist gleich überraschend wie das der Hauptwahl,
denn es gelang auch diesmal wieder keiner der beiden Par¬
teien. die vollständige Kandidatenliste durö̂ ubringen. Bo»



iS |l7f ,Vl rmgenoes : Hermann Jung (vurgeri.) 805.
deucker (soz.) 80i (für Sütig gewählt bis Eirde 1913) ,

Heuchert (burgerl .) 806, Hermann Schubert (foz.)
ur°  S ^wahlt bis End- 1915) , Georg Hübschmnnn

Krust (burgerl .) 805 (für Veit gewählt bis
Müe 1915) Darnach smd gewählt die beiden bürgerlichen
a ^ «!, 3 u n g und Heuchert  und der SozialdemokratHubschmann.
v wc. Biebrich, 16. Juni . Unter strömendem Regen nahm
p,u*e.i.=x0rmt *£aa  H U&c die hundertjährige G e -
e 1 r ? ssf  e 1• r  bcä  inr Jahre 1876 verstorbenen Volks-
ILull e h r er s Harr  ach ihren Anfang. An der „Alten
- -u ™ an der Wiesbadener Straße versammelte sich eine
ärotze Anzahl von Schülern und Freunden des so beliebt ge-

Lehrers unter dem von diesem zum Andenken an
jf“ 1.,, ® Jahre 1859 gepflanzten Maulbeerbaum . Der
Vokalgeschlchtsforscher und Dichter Georg Kraus , ein Schüler
Harrachs, hielt eine Ansprache. Auf dem Friedhof hielt der
Direktor der Reformschule, Stricker , ebenfalls ein Schüler
oes Verstorbenen, eine längere Gedenkrede. Der Sohn
Harrachs aus Kreuznach mit Familie , sowie dessen Schwester
i2̂ .? ten der Feier an . Eine Sammlung unter den ehemaligen
«chulern hat eine namhafte Summ : ergeben, mit welcher das
Grab mitsamt dem Denkmal wiederhergestellt werden soll.
L >. ~  Erbenheim , 15. Juni . Gestern abend geriet ein einem
Wiesbadener Herrn gehöriges Auto in der Frankfurter Straße
M ^^ ästadter Weg in den Graben . Mit Hilfe der Nacht¬
wächter und mit Hebegeschirr konnte das Auto wieder flott
gemacht werden.

Uassamsche Nachrichten.
Winkel, 15. Juni . Hm die Motorboot - Verbindung

zwischen dem hiesigen und hessischen Ufer zu regeln, wurde
folgende Verfügung erlassen: Täglich von Sonnenaufgang bis
Untergang haben die Beständer am Platz gewärtig zu sein.
~-He Fahrten sind regelmäßig auszuführen : während der
Monate April bis September einschließlich von vormittags

lu^ .. biä nachmittags 8 Uhr in dreiviertelstündigen
Zwischenräumen, Oktober, November, Februär und März von
darmittags 7,30 Ubr bis nachmittags 5.30 Uhr. Das Fahr¬
geld betragt pro Person 20 Ps ., mindestens aber 30 Pf . An
Gönn- und Feiertagen 15 Pf ., mindestens aber 30 Pi , An
Gönn- und Feiertagen braucht der Fährmann nur Personen
uberzusetzen.

pp . Hadamar , 15. Juni . Gymnasialdirektor a. D.
Pr -'Jp e *e 1 W  nach längerem Leiden im 72. Lebensjahre
M Worms gestorben. Er hat das hiesige Kgl. Gymnasium
von 1874 bis 1907, also 27 Jahre , geleitet,

8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis, 14. Juni . Der Kreis
«itzt in diesem Sommer zu Büdingen und zu Kirburg HauS-
d u l t u n g s u n t e r r i cht für die Schülerinnen der zwei
oberen Jahrgänge der Volksschulen erteilen. Der Kursus , der
von Ostern bis Weihnachten dauert , wird van den vom Kreis
«angestellten Haushaltungslehrerinnen Frl . Christian und Frl.Müller erteilt.

Arr̂ der UmgrÄrmg
hd . Frankfurt a. M., 15, Juni . Heute nachmittag zeigten

oie seismographischen Instrumente des physikalischenVereins
nne außerordentlich starke Bewegung. Der erste Einsatz er-
(.vegte um 3 Uhr 26 Min , 22 Sek., der zweite um 3 Uhr
46 Min . 45 Sek. Die ' Entfernung beträgt etwa 9250 Kilo¬
meter. Es ist anzunehm-n, daß der Meerbusen von Mexiko
betroffen wurde. —- Hier starb vor einigen Monaten der
Generalagent Schloß unter Hinterlassung einer Schuldenlast
bon 880 000 M.; über den Nachlaß mußte der Konkurs per
d̂angt werden. In der Konkursmasse wurde eine Briefmarken

lammlung im Werte von 100 000 M . vermißt, die von irgend
ewer Seite fortgenommeu sein mutzte. Dieser Tage wurde
nach mehrfachen Haussuchungen in der Rüsterstrahe die Brief¬
markensammlung in zwei Albums in einem aiten Schrank
einer Mansardwohnnng gefunden und beschlagnahmt. Gestern

nunmehr der Sohn des Verstorbenen, Referendar
x chl o ß , vom Untersuchungsrichter vernommen, da ihm die
Entfernung der zur Konkursmasse gehörigen Sammlung zurc-ast gelegt wurde. Die Vernehmung endete mit der Ver
Haftung  des Referendars , der bisher am Frankfurter Ge
Acht beschäftigt WM.
. h. Frankfurt a> M„ 16. Juni . Auf der Landstraße von

Aoberursel nach Niedernrsel wollte ein auf der Probefahrt be
Endliches Auto  der Adlerwerke einem anderen Fuhrwerk aus-
werchen, rannte aber dabei an einen P r e l l st e i >i heftig an,
Gre vier Insassen wurden herausgeschleud ert  und
erlitten schwere Verletzungen.

I. Mainz , 15. Juni . Ein solches Wetter am Fröhnleich-
«amstag ist seit Menschengedenkenhier nicht gewesen, stets
«och lachte die Sonne des Vorsommers -freundlich diesem
jvage. Leute in etwas vorgerückter Jugend behaupten, seit
«V75 habe es am Vormittag dieses Festes nickt mehr so ge¬
regnet. Bon Stunde zu Stuude mußte die Prozession
.verschoben werden, bis sie daun, als es gegen Mittag noch
«nmer wie aus Kübeln schüttete, ganz ausgegeben  wurde.
Ger Gottesdienst beschränkte sich dann auf die Feier in den
Kirchen.

brauch unzulänglich waren und in mehreren Richtungen
Nachteile auswiesen. Auch die Sicherheit des Verkehrs
hat darunter schon zu leiden gehabt, denn Schutzvo-rrichtun-
gen, im« Geländer und Abzäunungen, frören den ruhigen,
künstlerischen Eindruck. Von einem solchen ästhetischen
GssichispmE ist man auch bei der Erbauung des Kur¬
hauses in Wiesbaden geleitet worden. Dort ' führt vom
Hauptportal des Kurhauses aus eine breite Treppenanlage
m den Kurgarten. Die Treppenanlage beginnt an einer
etwa 2 Meter hohen Rampe, die rechts und links von der
Treppenanlage schräg absällt und auf beiden Seiten mehrer-
Metcr lang ist. Auf dieser Rampmanlage verunglückte in
der Nacht vom 1, zum 2. Mar 1908 der Rittergutsbesitzer
G., der sich als Gast in Wiesbaden anshielt. Er überschritt
die 6 Zentimeter hohe Vorstufe der Brüstung, betrat dann
auch den 70 Zentimeter breiten Teil der Brüstung, taumelte
hier und fiel kopfüber in der Höhe von etwa 1 y, Meter
hrnob ln den Garten. Wegen ber Folgen der bei dem Sturz
erlittenen Verletzungen hat S . die Stadtgememde Wies-
^dcn auf Schadloshaltung in Anspruch genommen. Die
Beklagte erklärt, daß der Kläger das Restaurant durch den
Ansgang nach der Sonnenberger Straße hätte verlassen
sollen, und daß er den Unfall durch eigenes Verschulden
heroeigefichrt-habe. Das Landgericht Wiesbaden und das
Obcrlandcsgericht Frankfurt a, M. haben die Ansprüche
des Klägers dem Grunde nach als berechtigt anek-annt. Ein
eigenes Verschulden des Klägers wird! voui Oberlandê -
gericht verneint. Auf die Revision der St -adtgemeind-
Wiesbaden ist das Urteil des OberlaNdesgerichtz Frarck-
chrt a. M. aufgehoben und die Sache selbst zur anderweiten
Verhandlung und Entscheidung an das Oberlandesgericht
zurückverwiesen worden. Das Reichsgericht  billigt
d:e Êntscheidung des Oberlandesgerichts, soweit sie Vas
Verschulden der StädtgsmeiNde fesistell-t. Dagegen bean¬
standet das Reichsgericht die Verneinung -des eigenen Ver¬
schuldens des Klägers. Zunächst hat, so führt der er¬
kennende Senat aus, das Oberlandesgericht nicht geprüft
ob man nicht dadurch schon fahrlässig handelt, daß man auf
einer Rampe die Wegerichtung int Finstern ändert unv
girer über die Rampe schreitet und weiterzugchen versucht,
Denn auf einer Rampe kann man nicht ohne weiteres nach
allen Seiten gehen. Bei vorsichtigem Gehen, sagt das
Reichsgericht, ist ein solcher Sturz , wie er hier vorlieat
ohne eigenes Verschulden nicht gut denkbar.

* Ein Spionageprozeß. Vor dem vereinigten 2.  und
3. Strafsenat des Reichsgerichts begann -der Spionage-
Prozeß gegen den AM -rigen Papierwarenzuschnerder
Remans ans Breslau und dessen 27jährige 'Schwester
Marie, Beide sind angeklagt, sich in den Besitz militärischer
Zeichnungen und Geheimnisse gesetzt und sie fremden
Mächten aus -geliefert zu haben. Es sind 17 Zeugen und
3 Sachverständige geladen. Die Öffentlichkeit ist ausge¬
schlossen.

* Sittliche Verfehlungen cfines Arztes. Das Kreis¬
gericht in Reichenberg verurteilte den Distriktsarzt Di\
Halsmeyer  in Langerbruch wegen sittlicher Verfehlung
gen an Schulmädchen zu 3 Monaten Kerkers.

eine Menge Neuschnee gebracht. Die Temperatur aus den
Höhen ist von 2 Grad bis auf 5 Grad unter Null gefallcrr.
Der Secntisgtpfel meldete sogar 6 Grad Kälte. Die Neu¬
schneemenge beträgt gegen 40 Zentimeter.

Ein _Todessturz. Der Sergeant Ehlert von der
2. Batterie des Garde-Fußartillerie-Regimcnts in Spandau
wurde tot auf dem Kasernenhos ausgefunden. Man ver¬
mutet, daß er sich nachts, als ihm übel wurde, auf das Fen¬
sterbrett setzte und' dann herab stür zte.

Ein Raubmord. Ein unbekannter Mann ließ sich in
Dresden nachts mit einer Droschke nach dent Ostragehcge
fahren. Er erschoß dort den Kutscher Winkler und beraubte
ihn. Der Täter entkam.,

Einbruch in ein Wiener Juweliergeschäft. Einbrecher
stahlen aus dem Geschäft des Juweliers Mährispel in der
Zähringer Straße zu Wien einen Schmuck im Wert vor:
über 100 000 Kronen.

Die Pest auf Java . In der vergangenen Woche sind aus
Java 45 Erkrankungen und 41 Todesfälle an Pest vor ge¬kommen.

Handel . Industrie.
s VoiBewirtschaft . i~ r

Vermischtes.

, — Mainz , 14. Juni . Der Bauausschuß und die Theater
Mlkommission beschäftigten sich gestern in einer gemeinschaft'
«chen Sitzung mit den Forderungen des Herrn Bauunter
«ehmers Hauswald bezüglich des T h ea t e r u m b a u e s ,
Mo zwar für entgangenen Baugewinn und Benützung seiner
Kaugeräte und Materialien in städtischer Regie. Es kam ein
Kergleich  auf 15 000 M. zustande. Jedenfalls dürfte dieser
vergleich einem Prozeß vorzuziehen sein,
cn — Mainz -Kastel, 14. Juni . Durch neue Zufuhren von
AUndholz vom Obermain nach dem Floßhafen Mainz -Kastel
!« rn der Flotzschiffahrt wieder eine Besserung eingetreten;
(eooch ist der F l o tzv e r k eh r gegen das Vorjahr bedeutend

Rückgang.
rs — Mombach , 14. Juni . Die Svarg elernte  geht zu
Mde. Die meisten hiesigen Landwirte werden noch im Laufe
oieser Woche mit dem Stechen der Spargel » für dieses Jahr
«Ufhoren. Die Saison schließt Heuer um rund 8 Tage früher

tn anderen Jahren , denn in der Regel geht die Svargel-
Tnte erst um Johanni (24. ssuni) zu Ende. Der frühere
Kckmß ist vor allem in der mehrere Wochen hindurch än¬
dernden großen Hitze zu suchen, welche die Spargelstangen

raschester Entfaltung brachte, aber auch gleichzeitig den
zu Ende der Saison erheblich drückte. Alles in allem

HVNommen, darf jedoch der Ertrag der diesjährigen Spargel-
ssNt: als durchaus befriedigend bezeichnet werden. Welchen
ZHifang die Spargrlzucht in Rheinhessen bereits genommen
’«« dürfte aus der Tatsache zu ersehen sein, daß der Gesamt¬
st,krag sich für die Provinz bereits auf weit über eine Million
^rk stellt.
!> Wetzlar, 14. Juni . Dis 24jährige Dora Lutz, Tochter
e-;’ Ökonomen Wilhelm Luy hier, hatte anstatt Magentropfen
Z« Fläschchen mit Salzsäure  ergriffen und daraus ge-

«̂men. Den schweren Verletzungen ist sie jetzt erlegen,
h . = Wetzlar, 15. Juni . Der Reichstagsabgeordnete Bebel

seit dem Samstag vonger Woche in unserer Stadt , die
^ranntltch die Heimat seiner Mutter und die Stätte seiner
'^Mend ist._ _ _

Gerichtliches.
A«s ansmLrtiacn GovichKsMe».

st J s- Ein Unfall im Wiesbadener Kurhaus. Das Bc-
"r der Baumeister und Slrchitekten, in erster Linie mit

fach r ^ n Schönheiten des Baustils zu glänzen, hat viel-ta-r r Vmonyeiren oes Daujins zu gianzen, hat
schon Veranlassung dazu gegeben, -daß Anlagen

HUluhkeiten erstanden sind, dis für den praktischen
von
Ge-

Eine Wcttcrkatastrophc. In dem ' Abendsturm am
Mittwoch entlud sich in Triest  ein Gewitter , das
aegen Nacht in einen orkanartigen Sturm ausartcte.
Sogar im inneren Hasen bildeten sich fünf bis sechs
Meter hohe Wellen. Das Wasser wurde bis zur Piazza
Grande getrieben. Viele im Hafen und auf der Reede
verankertet Schiffe wurden stark beschädigt. Eine
griechische Barke, welche außerhalb des Wellenbrechers
des Franz Ioseph -Hafeirs verankert war , ist unterge-
gangcn. Die Bemannung von angeblich zehn bis
ö^ o I f e t f o n c rt ist u mg cfoni  nt c n. Z 'Mi
größere Segler liegen auf dem Wellenbrecher, wohin
w s r ocschleüdert hat . Ter größere Dampfer
^ltroromeÄa" ist bei Mele Sanita untergegangen . Nur
der Mastbaum ist sichtbar. Tie Besatzung ist gerettet
Tun Eingang des Eanale Grande riß der -Sturm auk
einem Segler den Mastbaum um. welcher den Kapitän
und angeblich auch einen zweiten Mann erschlug
Mehrere Fischerbarken sind gesunken oder schwer be-
schädigt. Deui im Jnnenbafen verankerten Station^
icotff des Österreichischen Lloyd, einem älteren Schran-
vendampfer , wurde der Bug weggcrissen. Ein jchwüii-
M ? cs Bad wurde total zerstört. In Triest wurden
bisher 2 0 Leichen Spornen.  Nach Berichten
von Augenzeugen aus sunia Creje sind daselbst l->
Zi ^ Seitr Sturmes aus offenem Meer ge-

Man glaubt , daß sie umgekommen sind. Der
S •Pfrorbertc ' ^ wie ergänzend gemeldet
wird , nach den bisherigen Feststellungen 18 Opsör Ein
Dampfer der hiesigen Reederei sank am Molo Sauet
feQrfo ein eealcr aus Capa Distria bei Barcola , lew
terer verlor zwei Mann . ^ Das Lloydarsenal und die
ww.ft -Ltablimenlo Teoinco wurden unb -dmtend be¬
schädigt. dagegen einzelne Molen , Teile des Strandes
und der Dämme stark mitgenommen . Auf dem Meere
trmbm Bretter und Fässer. Das Hafenwochtschiss
„Stadion und Leichterboote wurden ans den Strand
geworfen. Ein Baggerschifs des hiesigen Hafcnbau-
unternchmens ist gesunken. Eine verloren geglaubte
F swerbarke des Nachbardorfes Santa Croce. die mit

Fischern besetzt war . ist zurückgekehrt: ein Mann der
Besatzuna ist ertrunken . - Ans den meisten Kusten-
stadten Utriens fehlen bisher Nachrichten. Ans Port-
Rose wird gemeldet, daß auch dort ein.' Sprina-
11 n t wütete und ungeheuren Schaden anricktet° Eine
benachbarte Ortschaft soll gänzlich verwüstet sein. Die
Geschwindigkeck des Orkans betrug 65. in einzelnenStoßen bis Kilometer.

Kisinr Gtzrsrrrk-
Selbstmord vor den, Examen. Aus Furcht vor dem

Staatsexamen begmg in Berlin ein 24jähriger aeistig über¬
arbeiteter Kandidat der Medizin Selbstmord

Frost und Neuschnee in der Schweiz. Aus Zürich,j 16. Juni, w,rd gemeldet: Ein starker Wettersturz hat den
höheren Bergrsgi^nerr erstenmal in di-esem

Banlien and Börse.
*' Dis Hchsolisimtahaie an Eächsstempelstsner am?

Effekten betrug im Mai 5 314340 M. (April 4 550021 M., Mal
1910 4 242 286 M.) urfd damit seit 1. April 9 864 361 M. (i. V.
9 105 609 M.). Davon enfi&len im einzelnen für Mai auf in¬
ländische Aktien 3 643 366 M. (April 2 690 273 M.), Kolonial-
anteile 2735 M. (0), ausländische Aktien 125 503 M. (43 730
Mark), inländische Industrie-Obligationen 808 944 M. (628 980
Mark), inländische Kommunal- und Hypothekenbank-Obli¬
gationen 467 532 M. (651 234 M.% ausländische Staats- und
Eisenbahnanleihen 131 129 M. (341 200 M.), sonstige auslän¬
dische festverzinsliche Werte 20 433 M. (101703 M.), Kuxe
114 635 M. (92 865 M.), Genußscheine W M. (35 M.).

Berg - und Hüttenwesen.
* Sicrshahner Ton- und Brannkohienlager. In Siershahn

(Westerwald) hat sich eine neue Aktiengesellschaft gebildet,
die umfangreiche Ton- und Braunkohlenlager erworben, hat und
mit deren Ausbeutung Vorgehen will. Das Aktienkapital der
Gesellschaft, deren Gründer ausschließlich schweizerische
Finanzkreise sind, beträgt 2% Millionen Franken . Sie führt
den Titel : Societh anonyme d'Exploitation des Argiles et
Lignites de Siershahn.

Industrie nnd Handel.
w. Cosiüueafale Gesellschaft für elektrische Unter¬

nehmungen, Nürnberg. In der Sitzung des Aufsichtsrats der
Gontinentalen Gesellschaft für elektrische Unternehmuneen
wurde beschlossen, der am 10. Juli stattfindenden General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 414 Proz.
(wie i. V.) auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen. Der Rein¬
gewinn beträgt nach Rückstellung von 297 137 M. (305198
Mark) für Erneuerung und Kapitalstilgung der Unternehmungen
in eigener Verwaltung, ferner nach Zuweisung von 74 950 M.
(74 824 M.) an den gesetzlichen Reservefonds und Abzug von
14 405 M. (14 166 M.) für Tantiemen des Aufsichtsrats

' K524 902 M. (1515 747 M.}. Die Dividende von iW  Proz.
beansprucht 1 400 490 M. (wie i. V.), so daß 124 412 M.
(115 257 M.) auf neue Rechnung vorzutragen sind.

w. Vereinigte deatrehe Nickelwelke. Der Gewinn der
Vereinigten deutschen Nickelwerke, A.-G., für 1910/11 beträsrt
2820 562 M. (i. V. 1816 734 M.). Der Aufsichtsrat beschloß;
18 Pioz . Dividende (i. V. 16 Proz .) vorzuschlagen. Die Ge-
sellschaft hat reichlichen Bestand an Aufträgen ins neue Ge¬
schäftsjahr übernommen. Die Generalversammlung findetam 11. Juli statt.

Yerfeelirsweseji.
w. Gesellschaft für Sahnban tjestl-betrieb, Frachfnrt a. L.

In der Generalversammlung der Aktiengesellschaft für Bahn-
oaa , und -betrieb waren 10 Aktionäre anwesend bezw. ver¬
treten, welche 1960 Aktien vertraten . Sämtliche Punkte der
Tagesordnung wurden einstimmig genehmigt und die Dividende
auf 6 Proz. fostgeselzt. Die ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichlsratsj die Herren Direktoren Malz und Siebrecht,
wurden wiedergewählt und neu wurde in den Aufsichtsrat
Herr Dr. Alfred Parrisius gewählt

Verschiedenes.
w. Der Werl des deutschen Spezialhandeis im reinen

Warenverkehr belief sich im Mai auf 806.0 Mj ll M. in der
Einfuhr und auf 652.8 Mi!!. M. in der Ausfuhr ; im abge¬
laufenen Jahresteil auf 3866.7 MW. in der Einfuhr gegen
3669.0 'Mi 11., in der Ausfuhr auf 3197.8 Müll, gegen 2937.8
Millionen im Vorjahr. Außerdem erreiche die Einfuhr von
Göld̂ und Silber im Mai 1911 einen, Wert von 6.3 Mill. M.
an Gold, 7.2 Mill. M. an Silber, im abgelaufenen Jahresteil
einen solchen von 67.7 Mill. gegen 155.7 Mill. an Gold im
Vorjahr, ferner 25.7 Mill. gegen 23.7 Mill. an Silber. Die
gleichzeitige Ausfuhr an Gold und Silber erreichte die Werte
von 18.9 gegen 73.7 Mill. M. an Gold und 12.2 gegen 12.3 Mill.
Mark an Silber im Vorjahr.

A. C. Steigerung der Znckeiausfuhr . Nach zwei Jahren
des Niedergangs nimmt die Zuckerausfuhr Deutschlands im
laufenden Jahre wieder einen kräftigen Aufschwung. Es sind
m den ersten vier Monaten insgesamt 3 982 574 Doppel¬
zentner Zucker ausgeführt worden gegen 2398314 in der
Parallelzeit 1910. Die diesjährige Mehrausfuhr beläuft sich
auf 1584 260 dz oder auf 66 Proz. Damit sind auch die
Ausfuhrmengen der Jahre 1907, 1908 und 1909 wieder über¬
holt worden, obwohl sie merklich höher waren als die vom
Jahre 1910. 1on Januar bis April dieses und der vier früheren
Jahre betrug nämlich Deutschlands Zuckerausfuhr i» Doppel-

3,n1fr 367’ 1908: 3 136 275, 1909: 2 904 736.
1910. 4. 39831t , 1911: 3 982 574. Gegenüber der Ausfuhr-
menge vom Jahre 1907 hat die diesjährige bereits wieder einen
Vorsprung von 830 207 Doppelzentnern oder von 26 Proz.
Den größten Aufschwung bei den verschiedenen Positionen
im _î .“ erexport verzeichnet die Ausfuhr von rohem, festem
und flüssigem Rübenzucker, denn während sich die Ausfuhr,
menge im Jahre 1910 nur auf 782 315 dz stellte, weist sie irn
lau.enden Jahre einen Umfang von 2 181 350 dz auf. Nahezu
das Dreifache der vorjährigen Menge ist demnach im laufen¬
den Jahr© dem Weltmarkt zugeführt worden. Es erhielten
Großbritannien 1809 223 dz gegen 645 352, die Niederlande
150 518 gegen 3000, die Vereinigten Staaten von Amerika und
Kanada 44 377 dz, während im vorigen Jahre dorthin gar kein
Rübenzucker, roh, fest und flüssig, ausgeführt worden war.
Im Vergleich zu  den ersten vier Monaten 1907 zeigt die Aus¬
fuhr  dieser Sorte ebenfalls noch eine kräftige Zunahme - damalr
gingen nur 1434 131 ds ins Ausland
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Letzte Notierungen vom 16. Juni.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmsfcädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . • . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Keichsbank . .
Schaafhausener Bankverein.
WieAer Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Str »ssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . - .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Schlickert.
Bheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . . -
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus * . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . . .. .

Tendenz : behauptet.

\Öriet*te | LetzteKotierung.
166.1# 166.20
118.70 118.10

233.40 23230
145 14550
122 122.70
183.60 188.40
156.80 156.90
127 20 127.10
202 202.75
142.90 142.75
134.80 137.80
136 136.25
151.50 151
196.70 198.50
124.10 124.50
135.50 135.40

. 97.10 97.26

°- 25.50 2530

106 107.50
125
143 149.80
145 145.80
85.50 85.60

104 104
130 130
536 533
495 493.25
184.70 185
159.75 160
118.60 118.50
175.25 176
189.90 189.25
472 464
260 256.25
250.75 233.25

116.10
188.10 100.10
186.30 182
139.75 138.25
198.60 196
73.50 .75 .

183 186.25
250.20 251.40
176.10 176.10
275.30 27530
16980 160

Letzte Uachmchten.
Das Vorgehen der Spanier in Marokko,

wb . Paris , 16. Juni . Aus Tanger wird hiesigen
blättern .gemeldet, die Besatzung von Larrasch und Ei
?Ksar habe unter den in Langer wohnhaften 7006
Spaniern eine sehr anmaßende Stimmung hsrvorge--
^rufen. Tie Meldungen aus Larrasch bewiesen, daß die
'Spanier sich dort für lange Zeit  und gründlich
festsetzen ivollen. Ta jedoch feder Vorwand für diese
Besetzung mangele, nehmen die gegen die Eingebore --
uen gerichteten Herausforderungen immer mehr zu.
sSo habe der die scherifischen Truppen von El Ksar
Ikommandiereirde Kaid einen Patrouillendrenst einge¬
richtet . Ter Befehlshaber der _ spanischen Truppen,
Mittmeister Ovilo, habe jedoch einer solchen Patrouille,
igedroht, sie ins Gefängnis zu werfen. Ter Kaid habe
Darauf ironisch erklärt , daß er seit dem .Furchtbaren"
lAngriL , den die Stadt am 7. Juni zu Überstehen
Zhatte, es für nötig gehalten habe, durch den PatrouillnC
dienst die Sicherheit und Ordnung aufrechtzuerholten.

Zur kretischen Frage.
bä . Konstantinopel , 16. Juni . Tie Großmächte

Haben der Entsendung von Kadis nach Kreta im Prin¬
zip zu gestimmt; .jedoch der Pforte mitgeteilt , datz
Ke diese.Angelegenheit nicht für dringend halten.

Tauchrekvrd eines Unterseebootes,
wb . Toulon , 16. Juni . Das Unterseeboot „Arge-

maute " ist 18 Stunden unter Wasser geblieben und
hat damit einen Rekord erzielt . Tie Besatzung des
^Unterseebootes hat diese Tauchübung mit großer
Standhaftigkeit Jnid ohne jeden Unfall ertragen.

Ausschreitungenbei der Fronleichnams-Prozession
in Rom.

hd. Rom, 16. Juni . Bet der FrorÄeichnams-
strozession in Fabmano tarn es zu wüsten Szenen. Anti-
Kerttale bemächtigten sich des Kirchenbanners, zerrissen und
zersünnpften es und beleidigten die Priester, die entsetzt
[« Wochen, ebenso den Mfchof, der mit dem Allerheiligen
umer dem Baldachin niederfrel. Eine Kompagnie Schützen
eilte ncch rechtzeitig herbei, nahm den Bischof in ihre
Wille und begleitete ihn zur Kirche.

Tie Barmer Bcamtcn -Bestechnngsasfäre.
h<1. Barmen , 16. Juni . Tie Bestechungsasfäre der

Heiden Straßenmeister Lutter und Froschke bilden hier
-noch immer das Tagesgespräch. Gestern wurde in der
Sache noch ein Aufseher verhaftet . Die unlauteren
Manipulationen sind bei Lieferung von Straßenar-
sheiten und Arbeiter -Entlohnungen gefolgt. Es werden
[kolossale Summen genannt , 50—100 000 M. Nament-B Lutter soll sich zum Nachteil der Stadt bereichert>en.

Der große Seemannsstreik,
bck. London, 14. Juni . Ter Generalstreik der See¬

leute wurde verkündigt . Tie Seeleute . stellten fol¬
gende neun Forderungen auf : 1. Gründung ■eines
Schiedsgerichtsbureaus , 2. Festlegung der Mindest¬
löhne, 3. Heuerung entsprechend dem Tonnengehalt der
Dampfer , 4. Beseitigung der ärztlichen Untersuchung
durch die Vertrauensärzte des Reederverbandes , 6. Ab¬
schaffung des bisherigen Brauches, die Mannschaften
-in den Lokalitäten der Reedergesellschaft anzuheuern,
16. Auszahlung . eines Lohns a conto während der
!Reise und nicht nach Beendigung derselben. 7. Be-
jrechtigung der Seeleute , bei der Unterzeichnung des
'Lohnkontraktes einen. Ai reiterdelegierten heranzuziehen,
8. Festsetzung der Arbeitszeit nach Stunden und Rege-
slung des Überstundenwesens. 9. Verbesserung der
Schlafstellen.

wb . London, 15. Juni . Aus -. Belfast  wird ge-
Melüet , daß die Mannschaften von zwei englischen
Äanaldampfern den Dienst kündigten. Tie großen
Passagierdampfer , die von Liverpool auslaufen sollen,
haben keine  Schwierigkeiten , obschon 650 Mann , zu¬
meist ,-um Mannschaftsbestand der „Teutonic " und
des „Emprcsso Fincland " gehörig, sich weigern, an
GftÄ zu gehen. Am Clyde dehnt sich der. Ausstand

I weiter aus , doch wird die Lage erst morgen knirsch
werden, ivenn die großen atlantischen Dampfer von
Glasgow auslaufen . In S o u t h a m p t o n ^sind fast
alle  Seeleute ausständig . Die White Star -Tampfer-
gesellschaft beabsichtigt, die gesamte Mannschaft des
^Majestic", der heute erwartet wird , abzulohnen
und den Dampfer vorläufig außer Dienst zu stellen. -—
In Newport (Grafschaft Momnouth ) herrscht eine
gewisse Erregung,  die durch das Eintreffen von
260 Mann des Devonshire-Regiments . verursacht
wurde. Man bringt die Truppenentsendung mit dem
Ausstand der Seeleute in Verbindung.

wb . Brüssel, 16. Juni . In B e l g i e it_ift der Aus¬
stand der Seeleute kein allgemeiner . Schlemmer ist
anscheinend die Lage in den holländischen
Häfen.  Während der Streik vorläufig m Viissingen
noch kernen Eindruck macht, wächst tu Amsterdam und
Rotterdam die Zahl der Ausständigen . Drei große
Dampfer mußten im Rotterdamec Hafen aus Mangel
an Besatzung Zurückbleiben. Im Amsterdamer- Hafen
streiken alle Seeleute der Dampfer „Celebes" und
„Ceres ". Das Streikkomitee teilte mit , daß die Be¬
satzung eines im Hafen liegenden schivedrschen Schiffes
gewaltsam air Bord zurückgehalten werde, damit die
Matrosen sich nicht dein Streik an Land anschließen.
Ter Dampfer „Westland" hat mit einer aus Griechen
und Norwegern zusammengesetzten Besatzung den Hasen
verlassen.

wt>. London, 16. Juni . Die „Daily Mail " meldet
unterm 15. aus New Port : Der Verband der amerikani¬
schen Seeleute, dem 20 000 im .Küstenhandel angestellte
Seeleute unterstehen, ordnete für heute den A u s sta n d
an, um höhere Löhne und bessere ArheitsbödinMttgen zu
erzielen. Die Führer versichern, sie würden die ganze
amerikanische Schiffahrt lahmlegen. Die transatlantischen
Linien werden von dem Ausstand nicht betroffen. Auch
durch den englischen Ausstand sind sie, so weit New Bork
in Betracht kommt, bisher nicht in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden.

hd . Cöln, 14. Juni . In hiesigen Sch ^ ffahrts-
kreisen,  die durch den Ausstand der Seeleute auch
in Mitleidenschaft gezogen werden, herrscht eine opti¬
mistische Auffassung. Man weist darauf hin , daß der
Ausstand von nicht sozialistisch organisierten Arbeit¬
nehmern ausgeht , während sich die überwiegend sozia¬
listisch organisierten Länder , wie Deutschland, Frank¬
reich und Skandinavien , z u r ü ckh a l t e n. Man
glaubt , daß die in den Ausstand getretenen Organi¬
sationen nicht stark genug sind, um ihre Forderungen
durchzu,drücken.

Eine Bomben-Explosron.
bd . Madrid , 16. Juni . Aus dem Kathedralplatz in

Valenzia erfolgte gestern die Explosion einer Bombe,
wodurch die Kathedrale und einige anstoßende Gebäude
erheblich beschädigt wurden . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen. . - '
Sturm und Überschwemmungen in Frankreich und Italien.

bd. Paris , 16. Juni . Heftige Stürme sind in den letz¬
ten 48 Stunden in verschiedenen Teilen Frankreichs ausge¬
treten und halben großen Schaden angerichtet. In verschie¬
denen Departements sind die Flüsse über ihre Ufer getreten.
Besonders die Garonne ist sehr gestiegen, und wenn das
jetzige Wetter anhält , ist eine Hochwassergefahr zu be¬
fürchten.

bd. Rom, 16. Juni . Auch in Italien haben Stürme
schweren Schaden angerichtet. In Venedig wurde der obere
Teil des Campanile durch die Gewalt des Sturms einge¬
rissen. Zahlreiche Barken sind untergegansen. In Neapel
sind die tiefer gelegenen Teile der Stadt überschwemmt.
Der Trambahndienst ist unterbrochen. In Mailand und
Umgegend richtete ein mehr als einstündiges Hagelwetter
schwere Verwüstungen an.

bd. Venedig, 16. Juni . Gestern abend hot ein Zyklon
am berühmten Lido von Venedig furchtbare Verwüstungen
angerichtet. Alle Fensterscheiben des großen Bade-Etab-
lissements wurden eingedrückt. Ein Teil dos Daches des
Theaters , in dem man gerade den „Barbier von Sevilla"
gab, wurde abgcdeckt. Die Drähte der elektrischen Be¬
leuchtung sind zerstört worden. Vier Soldaten, die von
dem äußeren Leuchtfeuer des Malomoceo-Kanals zurück¬
ruderten, wurden vom Ziklon ergriffen und ins Wasser
geschleudert, aber gerettet. Der Schaden ist groß. Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen.

Ein Gasthsfbrand.
wb. Pforzheim , 16. Juni . In Deißlingen im hiesigen

Oberamt ist heute nacht um % 3 Uhr ine Wirtschaft „Zur Luch:"
von Karl Hugger abgebrannt.  Zwei Personen . der
Ibjährige Fabrikarbeiter Anton Würthner und . der Schahnge
Schneider Brösemle, werden vermißt. Man mmmt an, dah
sie bei dem Brande ums Leben gekommen sind. Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist unbekannt.

bd . Paris , 16. Juni . General L a n g l o r s wurde
gestern feieKch als Mitglied der Akademie ausgenom¬
men. In seiner Antrittsrede erklärte er : Die Ehre,
die Sie mir erweisen, füllt auf die Armee zurück. Diese
wird an dem Taae , wo sich das Vaterland in Gefahr
befindet, sagen : Ich bin bereit ! In seiner Antwortrede
wies der Akademiker Fouquet auf die Verdienste des
Generals , des neuen Akademiemitgliedes, als Schrift¬
steller und Soldat hin.

wb. Baris , 16. Juni . In den Schieferbrüchen von
St . Arne-Fumy bei Charleville wurden durch Einsturz
einer Felswand  zwei Arbeiter getötet und fünf verletzt.

bd . Petersburg , 16. Juni . In der Nähe von Elisabeth¬
grad kam es wegen einiger Bauernmädchen  zu einer
blutigen Schlägerei zwischen einigen Fähnrichen und Bauern¬
burschen. Die Fähnriche zogen blank und schlugen auf die
Bauernburschen ein. von denen 11 schwer, davon '2 tödlich ver¬
wundet wurden. Auch zwei Fähnriche erlitten schwere Ver¬
letzungen. Der Bezirkskommandeur des Odeffaer Bezirkes hat
sich zur Untersuchung an den Tatort begeben.

Letzte Ästtdelsrr-rchriMen.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.< Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 16. Juni , mittags 12V» Uhr. Kredit-

Aktien 203‘y«, Diskonto,-Kommandit 188»/«, Dresdner Bank
156.75, Deutsche Skttö 263.25, Handelsgesellschaft 166. Staats -,

bahn 159, Lombarden 253/s, Baltimore und Ohio 107.50,
Gelsenkirchen 200, Bochumer 238.50, Harpener 186.25, Laura¬
hütte 177.50, Nordd. Lloyd 97.25, Hamb.-Amer.-Paket 136,
Phönix 251 HO, Edison 275.26, Schuckert 176. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 16. Juni . Lsterveichische Kredit-Aktien
645.50. Siaatsbähn -Wien 772, Lombarden 125.20, Marknoten
117. 50. __

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden -

I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F 319
Neueste Dampfrrbewegungen : Dampfer „Prinz Friedrich

Wilhelm" nach New Jork , 11. Juni in New Aork. „Barba¬
rossa" nach New Jork , 12. Juni Lizard passiert. „Greifswald"
nach La Plata . 9. Juni von Funchal. „Goeben" nach Australien.
11. Juni von Antwerpen. „Lützow" nach Ostasien. 10. Juni
von Gibraltar . „Prinzeß Alice" nach Ostasien, 10. Juni in
Aden. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 10. Juni in
Uokohama. „Bremen" nach Bremen, 11. Juni in Bremer¬
haven. „Kronprinz Wilhelm" nach Bremen, 12. Juni von
Plymouth . „Crcfeld" nach Bremen, 11. Juni von Funchal.
„Borkum" nach Bremen, 11. Juni in Bremerhaven. „Seyd-
litz" nach Bremen, 12. Juni in Bremerhaven. „Prinz Ludwig"
nach Bremen, 12. Juni in Bremerhaven. „Gneifenau " nach
Bremen, 12. Juni in Singaporei „Bülow" nach Hamburg,
11. Juni in Colombo. „Derfflinger " nach Hamburg, 10. Juni
von Schanghai. „Prinz -Regent Luitpold" nach Marseille,
12. Juni in Marseille. „Schleswig" nach Alexandrien, 10 Juni
von Genua . „König Albert" nach Genua , 10. Juni von New
Nork.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel,
Langgasse 20, F 318

Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 1. Juni von Ant¬
werpen nach Boston und Philadelphia abgegangen. „Macki-
naw" am 1. Juni von Baltimore nach Antwerven abgegangen.
„Philadelphia " am 2. Juni don Antwerpen nach Baltimore ab¬
gegangen. „Menominee" am 8. Juni in Philadelphia von
Antwerpen angekommen. „Lapland" am 3. Juni von Ant¬
werpen nach New Vork abgegangen. „Lancastrian" am 3. Juni
in Antwerpen von Baltimore angekommen. „Finland " am
3. Juni von New Uork nach Antwerpen abgegangen. „Vader-
land" am 6, Juni in Antwerpen van New Dort angekommen.
„Marquette " am 8. Juni in Antwerpen von Boston und Phila¬
delphia angekommen. „Georgian" am 8. Juni in New Dort
von Antwerpen angekommen. „Menominee" am 9. Juni von
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen. „Vaderland " am
10. Juni von Antwerpen nach New Bork abgegangen. .Lap¬
land " am 11. Juni in New Bork von Antwerpen angekommen.
„Finland " am 12. Juni Lizard passiert von New Bork kommend.
In Antwerpen erwartet : „Menominee" gegen 20. Juni von
Boston und Philadelphia . „Mackinaw" gegen 22. Juni von^
Baltimore via London. „Lapland" gegen 26. Juni von New
Nork via Dover.

letegrapfoifedser Witteningsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vorn £ €&• Juni , 8 Ullir 'vormätta .g's*
1 ---- sehr leicht , 2 leicht , 3 = schwach , 4 — raässig , 5 — irisch , 6 — stark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swiuemuude . .
Neufahrwasser 1
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . .
Breslau.
Bromkerg . . . .
Metz . . . . . . . .
Frankfart (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin liead . . .
Valencia.
Scilly.
Akerdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . • .
Grisncz .
Paris.
Viissingen . . . .
Helder.
Bod <> .
Christianstrad .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernüsand
Haparanda
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg • . .
IUga.
WUna .
Gorki.
Warschau . . • •
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Plorenz .
Cagliari . . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej distjord . . .

Barom.

"2 S'ö 'äö Wetter. l

£r1'S1«D
767,6 NW 2 bedeckt 4-13
766,0 NW 4 - -11
767,0 WSW 4 -11
764.6 WNW 3 rl4
762,7 NNW 4 wolkenl. l-12
759,8 NNW 5 bll
768,4 SSO2 wolkig h-13768,3 W 3 -117662 W 4 bedeckt -10
767,8 WNW 3 wolkig 412764,8 W 4 bodeckt r12
762,9 . NW 3 wolkenl. -11
768,6 N02 wolkig r 9780,5 SO 1 Dnnst 412
768,9 NO 1 H412
769,1 SW 3 wolkig -I411
533,4 K 3 heiter - 7
766,3 ONO 3 4-12
763,0 05 Dunst . 4r12758,4 SOI bedeckt - 814
760,2 SO 3 4-13
766,8 SSO 1 wolkenl. 4-12
767,1 S02 wolkig Hhu

781,8 SO 3 Legen +14

768,2 SO 3 wolkig 1-13768,3 WNW 1 -12
761,1 NW 1 r 6
765,3 4 9
764,3 NNW 4 bedeckt L-10

N 6 4 4
761,7 W2 420
761,9 W 6 wolkig 410
764,0 W 3 halbbed. -12

NNW 4 wolkenl. 410
759,8 WO bedeckt 4 8
756,5 N 4 4 8
762,1 NNW 2 wolkenl. 410
762,6 NNO 2 Kegen + 9
751,4 NNW 2 Rogen + 8
756,2 NNO 3 wolkig +10

760,2 NNW 3 wolkig 1-10
751,2 S 1 bedeckt -16
766,9 WNW 5 wolkig 412
767,5 SW 2 -15
765,0 N 3 wolkenl. 414
766,4 S1 > t-16
764,7 W 2 Dunst b 9766,8 W 3 wolkig -6

Aenderung j Nieder-
des Barom .l schlag in
v, 5—8 Uhr )21 Ständen

morgens.
0,0—0.4

0L- 1.4

1^ —2,4
—0,0—0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,o—1,4
0,0- 0,4

-0,0 —0,4
0,0—0,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4
—0,5- 1,4

0,0—0,4

—0,5—1,4
—0,0—0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0—0,4

—0,0 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4
1.5- 2,4

0,0- 0,4
- 0 ,0- 0,41.5—2,4

0F- 1.4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

0
0

0,5- 2,4

6.5- 12,4
203 - 31,4
23 —6,4
0,1- 0,4
0,5- 2,40
0,1- 0,40

0
2.5- 6,4
6.5- 12,4

123- 20,4
0
0

6,5- 12,4
0
0

23 - 6,4

0,1- 0,40
03 - 2,40

0
0
0
0
0
0

03 - 2,4
0
0

20,5- 31,4

0
0,5- 2,4
6,5- 12,40

0
0

44,4- 59,4
0,5- 2,4

Wettervoraussage für Saimstag , 17. Juni
von der Meteorologische «^ bteilnng des Physikal . Vereins zu Fraukfnrt a.M
Wärmer , meist trübe , geringe Regenfälle , westliche Winde,

Witteruiigsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14. Juni 7 Uhr
morgens.

T 2 Uhr
1 nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 747,1 747,7 750,8 748,5
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 757.3 757,8 761,1 758,7
Thermometer (Celsius) . 11,1 15,2 9,6 11,4Dunstspannung (mm) . 7,2 6,1 7,2 W
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 73 48 82 67.7
Wind -Richtung und -Stärke. W 2 NW4 NW2
Niederschlagshöhe (mm) . L7

Höchste Temperatur (Celsius ) 16,3. Niedrigste Temperatur ,8.
15 Juni 7 Uhr

morgens.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr

ahm da. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 752,4 753,4 756,8 754,2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762,7 763,7 767,1 764,5 '
Thermometer (Celsius ) . 8,7 11,1 103 10,4
Dunstspannung (mm) . 7,3 7,8 8,3 7L
Relative Feuchtigkeit (o/o) . . . .
Wind -Richtung nnd -Stärke . . . . . .

87
W 2

79
KW1

87
NW 2

8U

Niederschlagshöhe (mm) . . — 8,0 1,1 —
Höchste Temperatur (Celsius) 13,3. Niedrigste Temperatur 8,1.

Wasserstand des Rheins
am 16. Juni.

Biebrich . Pegel : 2,17 in gegen 2,16 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 1,45 „ „ 1,43 „ „ »»
Caub . „ 2,43 „ „ 2,46 „ „

M'11 . ■MLj'gjsi 1" Fi.*- - - l.... ■

Dir Abrrrd-Airsgatze umfaßt  10 Artterr.
Zeitung: itii. ediulie vom

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Heaerborft,  Erbenbehn;
für Feuilleton : W, Schulte  vom Brübl , Sounenberg7 fürSradt und Land: I . B.r
F . Günther; für  GerichtSja«!, BernnickteS, Sport u. Briefkasten: C. Losacker.
Verantwortlich für die Anzeiüenu. Neklamen: H. Dorna -uf ; sämtlich in Wtesdaoe«.

DxEuy ^ Aeriags.drr .-7L.-S che-Hr n berxjchen -Hvl-BuchdNMKri. br Meöbavo«'
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiksbadtmr MM Freitag,

16. Juni 191L
»9 . Jahrgang.

Mannerturnverein.
Sonntag , den 18. Juni d. I .,

Feldberg -Turnfahrt
zum 58. Bergfest. Gemeinsame Abfahrt556 Uhr
vorm, nach Niedernhausen. Abends von 9 Uhr ab
Empfang der heimkehrenden Turner in unserer Turn¬
halle, Platter Straße 18. Der Borstand.

Sonntag , den 18 ., und Montag , den 19 . Juni,
finden aus Anlaß des

d-- «AWewZ -vemlis MllW
in sämtlichen Lokalitäten des Rheiugauer Hofes in Schicrstein
große Festlichkeiten statt.

Im Saale: TiMZ.
Im Garten: Konzert und Tanz.

Betrieb a ln Kirmes . — Großer Juxplatz.
Musik : Kapelle des Fns .-Regt . Nr . 89.

. _ Eintritt frei.

onderfahrten
v. 9. bis 16. Juli . M. 195.— v. Mainz bis End- ^
punkt Wesel. M. 180.— v. Wesel bis Wesel.

„Wiederländer Dampfsohiffalirt .“
Jnszng ' aus dein

1 o » SS sji it a -
Einfache Reise

Salon
3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.50

Vorkaj.
2.40
4.30
5.—
9.50

23.-

“̂ersOMeaaiariC:
-EJieSuriels.

Hin- und Rückreise
Salon
6.—

10.20
12.-

Vorkaj.
3.80
6.50
7.50

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London 86.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.50 49.—

Schlafkabinen (2 Betten) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.—,
Köln-Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.

Vorausbestellung erforderlich.
Schnell fahrt Stell stell fahrt

9.20 bis 3.30 bis
W.A» E4<ftn S. a ® Coblens

Anschluss in Köln an das
>15 Boot , weiter nach Rotterdam,

London und Hüll. F317
Sämtliche Uainpfer »in «! mit Schlafkabinen verseilen . Scltäirinauii & Co .» IBiebrich.

Tägliche Abfahrten
Ab SSain *_ 6.00 bis

„ Uieliriels ®.l » Rotterdam
Zu Tal (Anschluss nach London u. Hu'il

täglich , ausser Sonntags)

Hotel Erbprinz.
Täglich Konzert

des Eliie-Damen-Orchesters
LLuus Päsclil.

nach London
Dnoin vom 10. bis 16. Juli. M. 150.— von Mainz bis

nach F OU SO Mainz. M. 135.— von Metz bis Metz.
Alles einschliesslich Hotels, Verpflegung etc.

Ausführliche Programme durch das Reisebureau:

F 67

L. Lyssenhop & Co.,

——- 1 Wenn man verrelst -Tr-
aus beruflichen oder sonstigen Gründen veranlasst ist, die Wohnräume

unbeaufsichtigt zu lassen, ist die Gefahr, durch

Einbruch,Beraubung oder rauher.Erpressung|~
geschädigt zu werden, besonders gross. Gegen materielle Nachteile

hieraus schützt nur eine gute Versicherung.
Zu Abschlüssen empfiehlt sich die

Stuttgarter Mit- und ltückversiclierungs-Aktiengesellschaft.
Si !?, <iireltfio « Wiesbaden t Rheinstr. 62. F125

Hallers
Gas -Kparkscher

mit Juueu -u.Außenflamme«
un ' doppelter Luftzuführung sind
nicht nur billig, sondern machen
sich durch niedrige Gasrech¬
nung bald bezahlt. Zu haben
in großer Auswahl bei 609

IFranz Fliisinrr,
Wellritzstraße6. Tcleph. 4181.

ösmeusmeur Delle,
Michelslterg ©.

Shampoonieren 1 Mark,
mit Frisur und Uuilulation.

Elektrische
Kopfmassage

gegen Haarausfall , Kopljucken etc.
Gesichtsmassage , Maniküre.

Erstklassige Bedienung.

iHtnoetela roiesöaöen. 9. 1
Programm

zum
58 .Fetdderg-

Feft.
_ _ Samstag » 17. Juni:

Abfahrt der Wetturncr nachm. 4̂ .
Sonntag . 18» Juni : Turnfahrt
nach de«n Feldderg. Abfahrt morg.
5°̂ nach Niedernhausen. Abends von
st Uhr ab; Gesellige Zusammen¬
kunft im Vereinslokal, Hellmund¬
straße 25. F438Der Vorstand.

Moderne zweckmässige= Schreibmöbd
in jeder Holzart.

Per 1. Oft., eoent. auch früher, von ruh. Mieter
Guts- oder LanDhans

(event. auch Villa) von mind. 8Räumen mit Zubehör, Preis ca. 1200 Mk.,
zu mieten gesucht. Gesunde Lage in Nähe von größerer Stadt und
höheren Schulen Bedingung. Günstige Lsteuerverhältnisse. Ausl. Off.
unter J . 1068 1). an »untre & S o ., Köln . (D. 4 10794) F 5

Scliräreke mit Rolladen
für alle Zwecke.

Meriiiiifäfi Pauli,
mieinitrasse SS . 6966

Suppen̂ Würfel
ä 10 Pf.

werden mit Vorliebe gekauft von allen Hausfrauen,
die bereits die altbewährten

Usi-Mlloti-liirfel*8ff.
kennen und schätzen.

Generalvertreter : 1”. Böhme , SchwaIbacher Str. 47. Tel. 4303.
JjJ«--MMpr

cfofidor!
ofofideßer deidenßoff
für ‘Futter und ‘linterrödie.

c.Treis: *!JU. / . 75
tMtfe Farben vorrätig.

tMffemverkauf:

fj.9fer$  » tT .t
K62

Motteu -Aether
echt, von 50 Pf. an.Kampfer im Pfund nur 3 Mk.

Drogerie Backe,
gegenüber dem Kochbrunnen.

fri scli in sämtlichen
Kölner Konsuiiisreschäfteii

in Wiesbaden:
Sehwalbacher Str. 41
Blücherstrasse 6
Dotzheimer Str. 32
Dotzheimer Str. 55
Dotzheimer Str. 102
Gneisenaustrasse 33
Hellmundstrasse 31

Karlstrasse 35
Ludwigstrasse 10
Nerostrasse 23
Römerberg 24
Westendstrasse 1
Wörthstrasse 23
Albreehtstrasse 32

in Biebrichs
Wiesbadener Str. 101
Bahnhofstrasse 34

Kaiserplatz 1
Rathausstrasse 18.

Schiefwuchskorsette,
Gradehalter, Schweben, Lagerungs - Apparate,

sowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgratsverkrümmungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Fritz Asstüami,
Saalgasse 39 . Telephon 3933.

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,
£■ Dr. Wagner, Dr. Ozilu. A. in ersten Stellungen tätig gewesen. ®

pge Nr«
ober

mit

vergibt die Ausbeutung einer hervorragenden, patentierten Neuheitfür Wiesbaden und Umgegend.
Das Unternehmen verbürgt glänzende» Verdienst und soll an

tüchtig- °d-r AgemtLU
auch vertrauenswürdige
guten Ortskenntnissenabgegeben werden. F 72

Branchekenntnisse nicht erforderlich. Höchst einfacher Betrieb,
besten Organiiatwn von der vergebenden Fir : a selbst geschaffen wird.

..Bewerber, die über einen Betriebsfonds von
ca. 1000 Mk. verfugen, wollen sich am Samstag , den 17. d» M.,
vormittags zwilchen 91-2 u. 12 sihr und nachmittags zwischen3 und
6 Uhr, und Sonntag , de« 1«. d. 50t., von 10—1 Uhr. im Hotel
„Grnuer Waiv<' in Wiesbaden an Herrnt ->n«on wenden.



Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme , die uns aus Anlaß des schweren

Verlustes , der uns betroffen , von allen « eiten cnrqegcngebracht worden
ist, und für die lrostrcichen Worte die Herr Rabbiner Dr . Kober am
Grabe der teueren Verblichenen gesprochen hat , sagen wir hiermit
herzlichsten Dank.

Josef Zrrero und Kirrdev.
Missbade » , ( Bismarckring 9) , 16 . Juni 1911 . 812175

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an unserem schmerzlichen Verluste sagen wir allen
unfern innigsten Dank . 887

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lirrse HMtzscker . geb. Kiiitz.
Mlesd -sds » , den 16 . Juni 1911.

Ein Aufsehen erregendes Angebot in braunen Schaben

Kindes *-Stiefel
zum Schnüren , aus feinem braunem echt Chevr . - Leder

mit Absatz - Eieck
Grössen 21—24  25 —26

a“ - 's 50
Hochelegante Mädchen - Stiefel
braun Chevreaux m. Lackkappen

Grössen 27—30 31—35

|| 5° ^00
Sandalen Grössen

23- 26 27—30 31 - 35

g »50 Z75 MO
Damen -Grösseu

auch federleichte Sandalen
mit biegsamer Sohle zu
überrasch , niedrig , Preisen,

zu Preisen , die alles besagen . Nur noch wenige Tage.

Fön Bannen
Braun echt Chevreaux,

J  modernste Formen, elegant,
ps^ 5 ,, h 50vJ und O

Braune Damen - Stiefel
mit Lackkappen

6 T5
moderne amerik . Absätze,

U
feinere Qualitäten im System

Handarb . mit od. ohne Lack¬
kappe . Auf Band gearbeitet

Heppen®
iiii ;" - Sclmäse.

Braun echt
Chevreaux

Braune Boxcalf - {150
Stiefel . . . II

Herren - braune J50Sandalen . . *
Herren - braune 950

Led .-Hausschuhe 0
Herren -Segeltuoh-

eebuhe m. braun . 900
Lederbesatz . U

Grosse Ausnahme - Offerte:
Ein Posten brauner echt Ziegenleder -Schnürschuhe £) '

mit engl . Absatz , Wert bis 7.50 . für U

Unsere Schaufenster zeigen jetzt in braunen Kinderschuhen Formen , die wegen ihrer Bequemlichkeit allgemein bewundert werden.

Wiesbadener Schuhwaren - Konsum - Ges.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K37

S.Blneialk Cd.,
Kirchgasse 39/41.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme au dem

schmerzlichcnVerluste unserer

lieben Mutter sagen wir

allen unfern innigsten Dank.

Die trauernden

Hinterbliebenen:

Familie Meth.

Wiesbaden , Marxloh,
Darmstadt , 15 . Juni 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter

für die vielen Kranzspenden,
insbesondere Herrn Pfarrer

H . Schlosser für die trostreichen ]
Worte am Grabe und dem

Gesangverein „Liederblüte " für
d -n erhebend . Grabgesang sagen
wir unfern innigsten Tank.

Familie
Iakod Kmrth.

Heute entschlief sanft
meine Schwester , Frau

itaüiitetije Unous,
geb . Hack,

im Alter von 80 Jahren.
Mreshttde » , 15 . Juni

1911.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Louis Hack , Rentner.
Die Feuerbestattung findet

in aller Stille statt . F510
Blumen - und Kranz¬

spenden dankend verbeten.

nabe der Luisenstrasse.
Telephon 3010. IO Kirchgasse lö 9 nahe der Luisenstrasse.

Teleplion 3010.

K62

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste meines lieben , guten Mannes,
unseres guten Vaters,

Herrn hekMÜM UMtt,
Kgl . Zugführer «. D.,

sagen wir allen Verwandten und Bekannten , sowie Herrn
Pfarrer Hoffman » für die trostreichen Worte am Grabe unfern
innigen Dank.

gtan Louise Miller , Witwe
nebst Kinder » .

Allen Denen , die bei dem Hinscheiden meines lieben,

nnvergcßlichen Gatten , unseres Vaters in Liebe und

Verehrung gedacht und an unserem großen Verluste teil-

genommen haben , sprechen wir hiermit unseren herzlichsten

Dank aus.

Miesdodeu , den 15. Juni 1911.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

f : m s I Kg
m - • ^ ;

Nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief heute mittag
sanft unser innigstgeliebter Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel,

hm Heinrich Retscher,
im 68 . Lebensjahre.

den 15 . Juni 1911.

Die tiefiranernden yrnterbirebenen.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Von Blumen und Kranzspenden bittet man im Sinne des Verstorbenen absehen Zu
wollen ..

Seite lo. _AScnd -Ausgabe , Z . Blatt . MirÄ -KuKeueR TagKtaT » Freitag , 16 . Juni 19,1 ._ Nr . 276.
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m , Grasverkauf.
iw, 'jag beit zg. Juni , 8 Uhr vorm.,

* » i-ovg. flSk. Dionstwrefc im Ge-Hvn,
Mterh ^ Skation Chausseehau-Z. F265

Bekanntmachung.
io .,,,n ®*K9' den 17. Juni er ., mittags
r , UUr, versteigere ich Hctencnstr . 24
PMirngsw-cise:

* WaMonsol . 2 Sofas , 4 Sessel
1 Sofatrsch , 1 Büfett , 1 ChaMI .,

1 Rea .-Kaste , 1 Sprechapp .,
12 Luster , 1 Badew ., 2 kpl. Betten -,
1 Kasssnschr ., 1 Nachtschr ., 1 Klav.
1 ,2t . Spiegelschrank , neu , 1 Zler-

L« 1 BeMko , 1 Kleiderschr . tafto.
meistb. gegen Barz-a-hlung

Wiesbaden , den 16. Juni 1911.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

-—_ ^ Dvetweid -enstraß e 6, 1.
Bekanntmachung,

mstag , den 17. Juni er , mittags
IIhr , verstcig -eve ich im Hause

Helenenstratze 7 hier:
1. Büfett . 1 Bücherschr ., % Schreib
nsche. 1 Vertiko , 3 Sofas , 1 Räb-
ruaschine , 3 Gaslüster , 1 Eis

. . schrank u. a. m.
lappsnttöich meistüieterrd Kv-cm-csAw-eif-c
OSAen Ba -rAahlung -. U12211
j Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

Scharnhorstsvraste  7.

Freitag , 16 . Juni 1911.
Verdingung

Die Maurer - und Asphaltierer
arbeiten (Las 1 u . 2) für den Neu
bau der LwnideSvMiothÄ hi-crs-c.M
sollen ittra Wege der öfsentt -ichen
AusschveckbuM ve-rdung -eu werden

Berdjngungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der ^Bor-
miittagsdien st stunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fried,vichstraße Nr 19
Zimmer Nr . 9, eingesehcn . die Ange-
batsunt,erlagen , ausschließlich Zchcb-
n,ungen , auch von dort gegen Bar-
zalstunq oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk . (kerne Briefmarken
und nicht gegen Postn -achn-nhm-e) bc-
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aus
schvisit „H. A. 26 , Las . . pl-x
seihen-- Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 23. Juni 1911
vormittags 10.30 Uhr,

hie rher ci nznreichen.
Die Eröffnung der Angebote . . .

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reilhenfolge — in Gegenwaw
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und aüsgefüllten Verdingungsformn-
la-r cingereichicn Angebote werde:
berücksichtigt.

MissLaderrsr TagblKK»

Bekanntmachung.
Samstag , de» 17. Juni 1011

«« chmrttags 2 Uhr , werden in dem
«berfteugerungslokäle

Helcnenstraste 24, dahier:

„3  Schweine"
'Bette Barz -ahliung öffenffl . zwangs¬
weise versteigert.

^ . ^ crftcigctUttR voraussichtlich bc-
Wiesbaden . den 16. Juni 1611.

Weits,
»Zerichtsvollzieher .^ Jahnstva -ße^ Zcĥ .

Bekanntmachung.
a Samstag , den 17. Juni , nach»».
(2 Uhr , tneoben im Hause Helenen-
sirasie 24 : 1 Klavier , 2 Büfetts , vier
Schreibtische . 1 Kaffenfchrank , eine
Schreibmasch ., 3 Schränke , 2 Kom .,
1 Sofa , 4 Sessel , 1 Nähmaschine,
4. .Diwan , 1 Chaiselongue u . a . m.
ofienblich Iw-amiZ-sw-eis-e gegen Bar-
Sahlung versteigert . B12182

Habermann , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straß e 12

Freibank . Samstag -, den 17. Juni
1911, morg . 7 Uhr , mindcrw . Fleisch
Ijört 2 Rind . M 60, 1 Bullen zu 40,
“ Küh . *. 30 , 1 Kalb z. 30, 1 Schwein
U Fleischh M-etzg . Wp -rstb.

«reibifl . Verb., Gaistw.
nur m . Gern. d. Polizeibeh.

sie stattech  Städt . Schlachthof -Berw.
Bekanntmachung.

Nächsten Montag , den 49. Juni
“• .Js -, vormittags 10 Uhr , werden
j§*f, dem Marktplatz zu Nendorf die
lrlatze für Buden und Stände zu
?em am 25. und 26. Juni statt-
Nndsn -d-en Kirchweihfest daselbst
vsfentlich vergeben . F297

Mendorf , den 14. Juni 1911.
-- Krechel . Bürger meister.

„ Verdingung.
300 hölzerne ©Ififsfc bür den Ml.

öffentlichen ' Äusfchverbung
Zungen , woüdc>n.

?eM -nyungsuinber !lagen u . Must -e-r-
wuyl können während der Vor-
vnttagsdien 'ststunden int Berwal-
LWksgebä -uÄe, FriedrstWrasie 19,
lenmn -er Nr . 9, eingesehen . die An-
l«e>votZuntierla >»en auch von dort gegen
^arzahlnng oo-or kkWWHfre «: Ein-
IWb 'itHB von 30 Pf . bezogen - werden.

. ^ -erschlossene und mit der Auf-
stchrtist„H. A. 27" vors-ehene Angebote
lwd spätestens bis

Mittwoch , den 21. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

qt’?S - r ei nzn reichen.
Die , Eröffnung der A-ngebot -e er-

Mkt m Gegenwart d-er etwa cr-
ichetnenden Anbieter.

Nur die , mit dem vorg-eschriebcn -en
rvid ansgefüllten Berdingungsformn-
wr e1 nger-cichten An g-ebäte we rde n
»evncksichtigt. *

Auschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Juni 1911.

— St ädtis ches Hochbauamt.
Verdingung.

.Stic schmiedeeisernen Waschtische
Oiogi 1),, Gaskocher (Los 2) u . Ruhc-
'stktcn für Schwesternzimmer (Los S)
für den „Astgemeinen F rauen-
xvblston " des städtischen - Kra -ntcn-
Aansos hi-er s-oll-e-n i-m Wege der
chten-tlichclrr Ausschreibung verdungen
"werden.
-. .Derdingnng -sunterlag -en u . Blustvr-
mtste können während der Vvr-
mi-tt -agsdienststund -en im Verwal-
î .ngsgebäude . Friedrichstraße Nr . 19,
Mmirwer Nr . 9, eingeseh -en» die Ange-
o-oi-Zunt>erlag >cn auch von dort be-
zogien-stv-erd-cw.

Verschlossene und mit der Aufschrift
A . 38 , Los . . ",  versehene Angc-

"ove sind spätestens bis
Donnerstag , den 22. Juni 1911,

vormittags 10 Uhr,
9'^ rher einzurcichen.

Di-e Erüsfnung der Angebote er-
coigt — umher  Einhaltung der obigen
7ws-Rei 'henvolge — in Geg-enwart der
etwa erscheinenden . Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrieb -enen
Md a-u-s-g-efüllten Verdin -g-ung -sformu-
^arcing -ereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , don 13. Juni 1911.

Städtisches Lochbauawt,

Nbend -Ausgave , I . Blatt. Gerte V.

er

Zuschl-a-aAf-rist : 30 Dag -e
Wiesbaden , den 13. Juni 1811.

Städtisches Hochbanamt.

Lehrerinneu-Berein
für Nassau. E. B.

Die

loiia &SeiliifJiiiiliüig
findet Samstag , d. 17 . Juni » nach-
Uiittags 4 Uhr , auf dem Tnunusblick
statt ; in der !, erfolgen die Berichte über die
Gene ral oersammlimg  zu Nürnbera . B416

Keicluiuncen auf die neuen,
bis 1031 unkündbaren

4 %
Pfandbriefe der Deutschen
Grundkreditbank zu Gotha
zum EmissionBkursevon 100 .10 °jo
werden bis späteetens 21. Juni 1911
provisionsfrei entgegengenommenvon

Bank -Sescljäft,
Wiesbaden, liliciiistrasse 95.

Die besten

HarauLie-Kochdritck-

cmpfiehlt billigst 859

Phm  HcS ? . IfflaiPSE,
Mauritiusstkaste 1. Tclep h. 3056 .

Kaffee¬
mühle»
bestes F-abrikat

empf bill. 383

Franz Fiössaer,
Wcklritistr . 6.

Toilette -Artäliel.
Spezialgeschäft

UffMJS® Hacke , Taunusstrasse 5.

bilbitf und
ssBivsiiiia aufomatfleißwasseripperafe

iSateaftouSifflHiei
Grösste und bedeutendste Spezial-Fabrik für GaS-Badeöfen. — Verkauf
nur durch die Installationsgeschäfte. — Kataloge kostenlos und portofrei. 3Lw

Tsipeten! 875
WaturcII -TnpetenDOn IS Pf . an
®ol «I-Täi5 »eteJi „ !»«» „
tu den schönsten und neuesten Muster:".

Man ve-lange meine Musterbücher.
iL » ,!olk SB« » se , Kl. Burgstraße 9.

Sie sei ! ot sind sclissld
wenn Sie

SB iüincran ^ en
haben . 1 Platte 7 ' /, Pf.

Brogerle ESacäie , Kochbrunnen.

Für Touristeu u. Radfahrer.

Sorfil
ist das beste 'Achsel - « . Fußschweist-
Vulver . — In Dosen ä (»ü Pf . in der
Parüinurie -Handl . v. W . Sulibach,
Hoffrifeur , Bärenstratze 4 ._

KchnBeli-MWl üf f!
Drogerie Oackt ». Taunusstr . 5.

„Iloebiis “ 842
S§y * Schnakenesseuz *̂ gB%
sicherstes Vorbeugungsnmtel

Btjcrie Moedii^Mx 'LZ:
Schwämme -WU

vorteilhaft.
Parfümerie ütrimo SSrarke.

#l| - 8. AUelsÜMklß.
das beste Mittel dagegen ist Pedolin,
abs. sicher u . gar . unschädlich. Fl . 50 Pf.
Nur zu haben Drogerie a »-nt - , Lang-
gasse 23, neben dem Tagbl atthaus ._ '

Stocl-1. SclinnfaM Benter,
Markistr . Sä , Tel . ä3 ( ! l,

to3orgfc schnell und billig alle
Repa ratu ren  u. Ueberziehen.

Seel bleibt Seel.
Bon 30 Schweinen

jedes Pfd . mag. Schweinebrat n 70 Pf
„ Kalbfleisch . . . . 70 Pf

Dörrfleisch k Pfd . 80 , Schmalz 70 Pr
ilriftli-HDiifuiH

StffHflfflHl3. « MO« .
Samstag , d. 17. Jnnir
Metzelsn.ppe,

wozu freundlichst einlabet
!?>c-t <s °- Wr -VS,i .V.: .Lw8sp !>Scl,ö »».

Junges
Pferdefleisch
in bekannt gut . Qualität

empfiehlt

Kessler,

22 HellrmmÄstraße 22
^clephon 2612.

R°°Krebse,
i feinschmeckcnd, vollsaftig , gar . leb.

Ank . p. 5-Kg.-Kork mit 40 anSqes.
Solokr . N Mk . , 60 Stck . Niesen¬
krebs? 0Mk . , L0 Stck . Tafelkrebse
3 Mk . , 120 Stck . Suppcnkrebse
4 .75 Mk . ttd . SiI -r̂ iUs^ n-d,
Myslowitz , O .-S » l. 67. F72

Kommißbrot
ganz frisch, Laib 50 Pf ., trocken 45 Vf.
Wer, »er « Obst- ttttd Gemüsestaste,
Dotzheimer St r. 31, Ecke Eleonorenstr.

Sicht!,ng r
EcRemi! ««>«>ElUbemn

l « Pfd. 3 Mk.
Tki «!' » Obst- und Gemüsehall «,

»iie hlstra ste L.
Selbsteinael . vorz . Essig - u . Senf-

Gurken . Mixed Pickles wegen Weg¬
zugs Pilllg zu verkaufen Bismarck-
rrng 25. l St . r,_ p, 12173

Wirklich schünetQ großer
Begleit - u . Renommier -Hund

ist wegen Verzugs nach auswärts in
nur .gute Hände , am liebsten an
Dame abzugebcn . Bes . v. 12_ 1 u
7—8 Uhr , B ismarck rinn 25. r.

Gut erhaltener blauer Anzug
für Ä schlanke Figur Wl% zu
verik. g '̂ monfrwtft B 12174

Nutzb.-Piano . noch gut erhalten
u . wenig mgieH , sehr billig - zu verk.
Do bbenu er «tva ß-e 21 . Tel . 1787.
Eleg Plüschmantel , g. aus " Seide"

ein blau . Jackenkleid (Gr . 44) w Ab¬
rufe 3U_bcrf . Näh ^ Goethe -str . 5 , P.
S'sVles.Ml .e>« l. MW
iReuaissance » Büfett , gr . u . kl. Schränke,
Truhe , genau n . Ulmer Original gearb .,
zu verkaufen Jahnstraf .e 8, La den.
1 Vertiko . 1 Kleiderschr .. Sosatisch,

6 Stuhle, . Nußb ., 1 Trum -e-auipieg -c!,
1 Sosaspl -e-Mel, Nurgard -Lrobe, Eich-,
8 Fenster ..Bvrhän « e, 1 Waschan-an -g-ek
sehr b. Rudesherlner Str . 24 , Fsv . r.

Geschmackvolle
8a!on-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppi -ch u . Ueber-
garüinen , billig zu verk. Näheres im
Taqbl -att -Kontor , rechts der Schalter¬
halle _̂ *

Kl . Kassenschrank mit Tresor
zu verk aufen J ahnstrasic 8. I^ li-nks.

81. Sutoraiil rSS
Bingcrstras-e I, Part . r. F38

Autos!
Ein Doppelphaete -n, 7sitz„ mit

Lederverdeck, 18/30 P8 ., und ein
desgl . m. amcrik. Verdeck, 11/22 PS .,
in vorzügi . Zustand , sehr billig
abzuqeben. Maschine,»favrit
Jungblut , Frankfurt a. M.»
Ketenhofweg 192. P173

Gebr . u . neue Oefen und Herde
billigst . Keßler . Nor kstraßc 10.

FlwIWtt McWslykr
mit Mittelzuglamp -e für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Holztrcppc,
gut erhalt ., zirka 15 St ., zu kaufen
gesucht Kar lstraße 32, 1 re chts.

Dung
von mehreren Pferden zu kaufen gesucht.
Franz Rauch , Gärtnerei , Waldiiratzc.

Villen zu
verkauseu.

Einige schöne Bille » , kleine und
groste, sind billig z» verkaufen . Bitie
brieflich anzusragen unter K. 404 an
den W iesbad ener Tagbl -Verlag ._ _

In Vorort Wiesbadens ist ein arron¬
diertes Gelände von

8Morgen,baureif,
für Terrain - wie Baufpcknlation gleich
ge-jgnet , günstig zu verkanten . Zuschr
unt -r 419 an den Ta gbl.-Ver 1ag

^ t̂enerrdilamatioiien, ^
Aufhebung von Pfändungen,
Anfertigung von Kaufverträgen

und Testamenten durch
Rechtsbüro »*. s,Ui «r,

Moritzstr . 4. — Telephon 4641.

Schriftliche Arbeiten
(Buchhalt . jo »l . Art ., Kovvesp ., V-cr-
m-cssuuNcu, Berechu .) in, stunden -- u.
tagew . B-cs-ch. übern , -erf . K-ausnu b-tll.
Off . W . 122 DM .-ÄwM .. Bi -Smwrckr.

neu w. Lüster . Messing-,
Bronze - Sachen hergest.
Ab- u. Anfhäng d. Lüster.

L.Aeckl r , Albrechtstr . 46.
Wie
RchnilMSS .i!.''«
und Zigarrentnscbcn II. s. w. üb .rnimmt

Georg W « y«T » Portefenillcr,
_Aiehlstrase 9, Part.Fleckige~Lesers0 ck;ett,

Hand - u. Reisetaschen, Mappen , L-essel,
Gamaschen , Schuhe n . dcrgl . wer en nm
aufgcfärbt . lllomer . Schwal bach. Skr . 27.

Alle Tapezier - u . Polsterarbeiten,
sowie Anbrmgen von Gardin -cn,
Markisen usw ., werden gut u . billig
aus -g-eführt . W. Egenolf jr ., Fri -cd-
vi-chstrasie 27 .

ARlllss. ismenfümeUict-
empfi -e'hlt sich den geohvivn Damen
wähvcn -d der stillen Zeit zur Au-
f-ertigustg - v-oir Kostümen zu billig -c-n
Pveis -en . Ostse-rtcu unter E . 123
cru den Tagidl .-Perlag ._

nach Mast liefert zu billigen Preisen
unter Garantie für tadellosen Sitz

]L. Wägele , "M?
Damenschneider,

_ Kirchgaffe 76 ,1 . _Schwedischer
Kaufmann,

welcher ganz Schweden bereist
wünscht Agentur für altes besseres
Rhe -i'Nweimhaus mrt eigenen W-ein-
berg -en . Offerten unter W. 478 an
den^ Tagbl .-Verlag . _

# MlissWk nur für Innienl
Franziaka W » tner , ärztl . acpr .,
Albre chtflr. 3, l . S prechst. 10—12 u. 3—6.

zUipj d-»Darlchen schnellUtenrü ? »
zahl . Selbstgcber

Berlin 58, BellklAlliancestr. 67. F67

Cleittr. Piiirallons-Plnfflge
ärztlich geprüft . B11583AnnaDörr, --

SchweNisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . fich.
!« »»<!» Peiersen , Gr . Bttrgftr . 8 , 8.

Sprechst . von 9—12 u . 2—6 Uhr.

Rheumatismus.
Spez . kurz. Debandlg ., sichersten Erfolg.
Sprechst . 10—12 vorm ., 8—5 nachm.

B-VIix May , Rheinstraße 21.

Laden-Eiurichtmi.q
zu mieten gesucht. Off. unter v . 478
an den Tagdl .-Berlag.

Wege » plöstirchcr Versetzung
schön gelegene 4-Zimmer -Wohnung —

Aussicht auf den Taunus —
mit Ureisnachlaß

billig zum 1. Juli zu verm. Näheres
Dotzheimer Stratze 6 » , 1.

| Adoiftaller 27, I
° Part . 6 Zim ., od. 2. Etage 8 Zim . 8
8 per sofoit od. 1. Oktober zu verm. !
a Gas . elektr. Licht, gr. Balk ., reichl. z
8 Zubehör . Anzusehen B1/*—6V». g

Albrechtstrast e 34 . 2 r„  f . 2 L . s-ch. S.
Albrechtstr . 38 , P ., mMficrte Zim.
^mit und oh ne Pension zu verm.

ArltereS Ehepaar ohne Anhang
sucht

5-Zimmer-
Dauer-Wohnuug

für den 1. Oktober im Villenviertel oder
Vorort . Hochparterre mit Garten be¬
vorzugt . Gefl. Offerten unter
Hotel Nizza » Frankfurter Str . 28.

Berlitz School
Sprachlelirinstitiit 67 so

Luisenstrasse 7.

Akademische

Zuschneideschule,
erste u . ältesteFachschnle am Platze
»' . Krl . .d -,k . 8 «« in,Kirchgassel7,2.
Täglich Aufnahme von Schüterinne»
zum Sci .nittzeichncn der sämtl . Damcn-
u. Äindergarder . u . Wäsche. Vorzügi.
Anfcrügungs - Unterricht pro Monat
10 Mk , an « einzelne Stunden . Verkauf
aller Schnittmuster , Nüster » jeder
Grö >:e und Nr ., auch nach Maß zum

Fabrikpreis.
Einfaches junges Mädchen

kür Küche u . Hausarbeit bei gutem
Lohn gesucht. Erholungsheim S « g»
fw-rd. 'Kwrstad-i-er Höhe. _

*• äigarr . - Verk
an W -rte je. Hohe

Wer - üt . H . Jürsenfe » & Eo . ,
Hamburg 22 . F125

Tüchtige Vertreter
für Vermittlung von Versicherungen gegen
hohe Provision gesucht. Off. u . 0 .' 478
an den Ta gbl.-Veriag . _

Junger Gärtner
sofort gesucht . Erholuiig -s-he>tm Si -eg.
sr :-ed, B :-ersta -d!er Höhe ._

Suche ^ "
in gr . Geschüftsh . Besch., AuKbess..
Bügeln , auch Häusl , Arbeiten . Off.
unter I . M . pojtlag . Schü tzsu-Hofstr.

Goldene Tamen -Uhr,
gez . E . ft ., _ber !oren . Abzug -, gegen
Belohnung Schrerstciner Str . 4 . 8 r.

Verloren Brosche,
Photographie mit Kindcrkopf , in
Gold eingefasst , Abzugebcn gegen
Belohnung „Hotek SpfegePb _ _

Verloren
rin rund . Tula -Medaillon , Photogr.
mithaltcnd (Andenken ), Abzugebe -n
geg en Belohn UM ^ Gartenstraße 15.
Double -Kneifer m. Futteral (KnauK
Sonnt . - zw, 12 u . 1 b-e-v!.. tvrmutr.
Wcll -ritzstr , Bel , Hernwairnstr . 13, .2.Maulkorb
ivnrde am Dienstag zum zweiten
Male einem Terrier abgenommen.
Es wird ersucht , denselben sofort
Leberberg 9 abzugeben , evt !. poli¬
zeiliche Anzeige erstattet wird.

Besserer s-ldn . Herr , Asm.. Mi .te LÜer.
juckt mit gebild, heiterer n. tempcramenu
vollct Dame (Fr !, oder Wwc .»

AM- zwecks Heirat -WY
in Korrespondenz zu treten. Gefl. Ost.
U. A. 982 an 1* . Prem . Macht . E37



W

Mach , einem Versuch
unserer Zigarren

Emmericher Waren -Expedition
^Wiesbaden — Marlctstrasse

Frankfurt — Biborgasse.

Schreibmaschinen,
Schrei bmöbe!,
Kontorbedarfi

WILH.SULZER
Jnh.Ernst Nagel

floPlieferanr
Se)nerSglfiotiafd-&rsslLviux0!7iDBi9

Glänzend Ueberall
bevorzugt!bewährt!

^DWWKMW

» Rex # J
X. Vorrats-Kocher / ‘l|
SfcJSJst derbest̂j^ ^Ml

Bitte um zwanglose Besichtigung.

Kleine
Burgstr.

Ecke
5 Hafnern.
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Ud -Gl ? ® Heine Puder

Schachtel Mk.

sind so sorgfältig und fein
verarbeitet , dass ihre An¬
wendung nicht sichtbar ist.

Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , verleihen der Haut
den so beliebten zarten Ton und sind absolut unschädlich.

Ganz besonders empfehle ich:
Puder Khasana . .

„ Isola Bella .
„ Vera Violetta
„ Orchideenduft
,, Drema . .

vorrätig in weiss , rosa , gelb und fleischfarbig.
Puderpapier , Schminken, Puderquasten , Puderdosen.

Japanisches Teintpapier.
Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

3.—
3.—
2.50
1.50
1 .—

Wilhelmstr. 36. Kaiserstr . 1.
K 25

Jetzt gibts beim Lbensen billige Rosen!
Rosen Dutzend von 30 und 50 Pf. cm, schöne Fuchsien von 20 Pf. an.

Geranien von 15 Pf. an, Hortensien 1.50. Ferner verkaufe ich Luxemburg»
firaße 13 10 Stück Kopfsalat für 20 Pf., Spinat 5 Pfd. für 20 Pf.. Spargel
80 Pf., Kirschen von 15 Pf . an. Erdbeeren Pfund 45 Pf.

Herdersiraste8, Luxembnrgstr. 13»
Ecke Kaiser-Frdr .-Ring. — Tel. 6554.jSEfoeifiseiB billig,

morsen« fas
and Sonnfas

M Me Wieü A««
auf Extra-Tischen anögelegt. Enorm billig!

3 P . Mädch.-Strümpfe 08 Pf.
3 in Musseline, imit., 95 „
2'/» ni weiß Batist,

durchbrochen, 95 „
2h, m Blusen -Zephir 95 „
2‘/i m BIusen-Satin . 95 „
2'/- m Tennhflancll . 95 „
2 ni Foulardine . . 95 „
2 in gestickten Batist . 95
2'/, n>Blusenleinen . 95 „
2 m Schürzen-Sati » . 95 „
l */> in Schürzendnlck,

120 cm breit, 95 „
IV* m Schürzcnstoff . 95 „

Herren-Socken, 3 Paar 95 Pf.
Knaben-Waschhosen . 95 „
Knabeu-Waschblusen . 95 „
1 Damm -Bluse . . . 95
Russenkiitel . . . . 95
Damen-Miederschürzen 95 „
Dam.-Zierträg.-Schürz.95 „
tiinder-tzängerschürzen.

Gr. 45—75 95 „
Knaben-Schürzen,2St . 95 „
Wasch-Rock . . . . 95
Handtuch-Reste . . . 95 „
ltntertailleil. 2 0.1 St . 95 „
2 Frotiier -Handtiicher 95 „

Ml  Willi!1
Macco -Hemd . 95 Pf.
Macco -Hertenhose . 95 „
Maeco-Herrenjacke. . . . . 95 „
Retzi .,cken . 95 „
Damen -Hemd , Hose od. Jacke,

elegant verarbeitet 95 „

Telephon 3502. Marktstraße 14.
§ k 55

Rabatt -Marken.

Bender -Rheinländer , fmberÄfÄ *«?ssi& ifir.»
Spezialgeschäft für Kapothüte.

Empfehle dieselben zu ganz bedeutend reduzierten Preisen. B11299

Boiler Extraf
führende Obst -Sekt -Marke

nur Mk. 2—
Eingeführt in ca. 200
Offizier - Kasinos , auf
den Schiffen der Ham¬
burg - Amerika - Linie
etc . Vorzüglich als
Tafelgetränk und zu
: : : : Bowlen . : : : :

Zu beziehen durch:
Fr . Groll, Wiesbaden,
den Weinhandel . : :

% G . Kunz & J. Boiler,
Hocbheinia. M. 835

Grösste Obsfc-Sekt-Kclleroi

Boltoiside
Prima Qualität,

absolut wetterfest , ff. lackiert,
in d . verschiedensten Grössen

vorrätig . Unter anderem:
Grösse ca . 150 x 150 cm 18.75

„ ca . 165x200 „ 21.50
„ ca . 165x250 „ 26.50
„ ca . 175x250 „ 28.50

China-Matten
für Baikone und Veranden,

bunt gemustert:
Grösse ca . 50 X 68 ein 38 Pf.

,, ca . 62 X 90 ,, 65 Pf.
„ ca . 72x 135 „ 1.30
„ ca . 90 x 170 „ 1.85

Damast -Muster:
Grösse ca . 62 X 92 cm 1.10

„ ca . 68x117 „ 1.65
,, ca . 80x135 „ 2.25
„ ca . 90x 180 ,. 3.50

Extra -Grössen:
Grösse ca . 132 x 180 cm 3.25

„ ca . 160X240 „ 7.50
„ ca . 160x240 ,,

extra stark , 16.75
„ ca . 185 x 275 cm,

extra stark , 22.50

Kokoslaüfer
ca . 67 cm breit,

uni , mit Rand . Mk . 1.25
gemustert i . . . Mk. 1.50
Ia Qualität . . Mk. 2.10

Rcisckoffcr.
Aiizuzk., Taschen. Körbe :c. gut u. sehr
billig Webergaffe 8, Hty . Tel. 3229

8port- u. Touristen-Hemden
Sport -Strümpfe

Stutzen -Socken , Gamaschen.

L. Schwende, liihlgasse 11-13.,
__

Frin * Admiral. 5 Pf., 10 St. 45 Pf.
ISomana. 6 „ 10 „ 55 „
Xepiug . 7 „ 10 „ 65 „
El Arte . 8 „ 10 „ 75 „
Aronmtika. 10 „ 10 „ 90 „
Introduktion . 13 . 10 „ 125 „

sind Ihnen diese unen’behrlieh.

Unsere diesjährige

Grosse Rosen-AnsstelEnng
findet von Slitte kis Ende Juni in unserem Etablissement

4 ® (bei den Kuranlagen) statt.
Besichtigung jederzeit.

(Sonntags von 1 Uhr ab geschlossen .) 87b
=============== Eintritt frei ! =============

A.  Weiher «i Co,
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